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Die große Zahl der bei dem unterzeichneten Kommando eingehenden, nicht gehörig begrändeten, Geſuche um 
die Prufung junger Leute, hinſichtlich ihrer Befähigung zum- Eintritt auf Beförderung in den Militairſtand, ver⸗ 
anlaßt daſſelbe zu der Erklärung, daß von jetzt ab dergleichen Geſuche nur dann gewährt werden konnen, wenn. 
f von demjenigen Teuppentheile hierher formi't werden, in weſchem das betreffende Individuum einzutreten 


beabſſchtigt. Breslau den 10. December 1835. 


. r, e u ß en. 
Berlin, vom 


Paris hier angekommen. 


Die große Trockenheit des Herbſtes hat große Ber 
forgnifte für das Fruͤhjahr AR 8155 wenn nicht der 
Winter uns anhaltenden Regen oder große Sneis 
maſſen bringt, fo würde in unferen Sandſlaͤchen „und: 
Mederungen ein trauriger Zustand eintreten, und der 
dusgedoͤrrte Boden wie die trockenen Wieſen völlige: 
ee bewirken. Die älteften Leute erinnern ſich 

eigens keines fo: niedrigen Waſſerſtandes. Die Schiff, 
fahrt ſtockt faſt ganz, da kein beladenes Fahrzeug mehr 
die Havel, zum Theil auch die Spree heraufkommen 

un, und in der Stadt, ſelbſt haben die am Waſſer 
wohnenden Gewerbsleute, welche, wie Färber, Gerber 
u. ſ. w. viel Waſſer brauchen, ihre Roth, da der Fluß 


ſo klein geworden iſt, daß alle Röhren. trocken liegen, 


And die Brunnen kein Waſſer mehr geben. f 
„Sehe erfreulich ift der Auſſchwung, welchen feit eint, 
5 der Maſchinenbau in Preußen genommen 
ie Es iſt noch nicht lange her, daß man faſt zu 
web gien Maſchine Englische Huͤlfe brauchte und 


$ i 9. November. — Der deſtznirte Dot. 
ſchafter Sr. Majeſtaͤt des Könige: der Franzoſen am 
Kalſerl. Ruſſiſchen Hofe, Baron v. Barante, tft von 
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den größten Theil: von dort bezog. Jetzt hat ſich dies 
völlig geandert, und die bedeutenden Ateliers der At 
in Berlin liefern die ausgezeichnetſten und kuͤnſtlichſten 
Arbeiten der Art zu weit billigern Preiſen, als man es 
in England kann. Dieſe gluͤcklichen Reſultate ſchreibt 


man vorzüglich dem Eifer des würdigen Geheimen Rath 


Beuth zu, der als Vorſtand des Gewetbe⸗Inſtituts und 
Direktor des Miniſteriums des Innern mit dem uner⸗ 


müͤdlichſten Eifer den Maſchinenbau begünftigt und vers 


vollkommnet. (Hannov. 3.) 
Oe ſt e r ei ch. 


Man berichtet aus Ungarn vom 28. November: 


„Am 23ſten war eine gemiſchte Reichstags ſitzung, worin 


die Schluß Reviſion der 13. Artikel, welche ſich die 


Staͤnde vor ihrer Auflöfung noch zu erledigen vorge” - 
nommen haben, angenommen wurde. 


Unmittelbar darauf 
war eine Reichstagsſitzung, jedoch nur bei der zweiten. 
Landtafel. Es wurden darin folgende Nüntien vorge⸗ 
nommen und der Redactions Commiſſton zum Beitritt: 
der Magnaten uͤberwieſen: 1) Ueber die ältern Reichs 
Beſchwerden von 1793 bis 1830; 2) aber die neuem 


Beſchwerden feit 1827 — 35; 3) über die Einbegleitung. 


der Nuntien in Betreff des Titels Sr. Maſeſtaͤt des 


x 


tun s 


3 


Königs Ferdinand als Ferbinand V.; 4) über das 


lasse 


No 


KTA OE 


zweite Nuntium der in dem Reichstag von 1827 bis 
1830, weiland den König Franz unterlegten Beſchwer⸗ 
den; 5) über die Redefreiheit; 6) über die von dem 
Beckecſer Comitat gegen den Reichskanzler eingereichte 
Beſchwerde; 7) uͤber die Beſchwerden in Betreff der 
Gienzberichtigung des acier mit dem Veroͤczer und 
Syrmier Comitat; 8) zwei neue Beſchwerden des Co⸗ 
morner Comitats und der Freiſtadt Oedenburg. — Alle 
die e wichtigen Anträge wurden ſogleich in Folge der 
früheren Circalarſitzungen bestätigt. — Der neue Kron; 
büter des Reichs von Szilbaſſy gehoͤrt der evangeliſchen 
Kirche an, worüber die groͤßtentheils die Oppoſition bil: 
denden proteſtantiſchen Deputirten ſehr erfreut ſind. 
Seit der Reformation ſoll dies der zweite Foll ſeyn. 


Se. Kaiſerl. Hoheit der Etzherzog Palatinus rühmte 
feine. Verdiene um das Vaterland, allein die meiſten 


katholiſchen geiſtlichen Depurirten batten den Saal wäh: 
rend des ſolennen Acts der Proclamtrung deſſelben vers 


; (Leipz. 3.) 
= Deutfdlanı 


= Münden, vom 3. Derember. — Se. Majeſlät der 
König haben die Hof Banquiers Freiherrn Anſelm und 
Karl von Rotbſchild in Frankfurt a. M. zu Ritten 


— 


des EivilVerdienſto dens der Baer iſchen Krone ernannt. 


a Der Feldmarſchall Fuͤrſt von Wiebe iſt geſtern von 


ſeinen Gütern bier eingetroffen, 


RNothſchild in Frankfurt 


Der erſte Cou ier an unſern König nach Griechen: 


land wird ſpaͤteſtens am 16. d. M. von hier abgefertigt 


werden. 


f hat die Nach icht ergehen 
laſſen, daß die Acttenfumm? zum Kanalbau für die Ver⸗ 
bindung der Don en mit dem Main vollftändig und die 


i Subſeription geſchloſſen fey. 


= Es iſt nunmehr ganz beſtemmt, daß Graf Atmanſpetg 
mit St. Majeſtät dem König nach Baiern jurückkehten, 


daß aber dagegen Herr v. Mie; in Griechenland blei 
ben wird, um dem König Otto als Mathgeber zur 
Seite zu ſtehen Reid 395 


In den letzten Tagen ſiad mehrere unſeter Lands ⸗ 
leute aus Athen zurück lekommen, unter ihnen Herr 
Maler Rottmann, den Se. Majeſtät der Kinis zur 


Vorbereitung einer Reihe Helleniſcher Landſchafts Ger, 


mölde vor 16 Monaten nach Griechenland geſchickt 
hatte, und Herr Stabs Arzt Dr. Dotzauer, der ſich bei 


der Seuche in Athen fo großes Lob und Verdlenſt et. 


worben hat. Beide verließen Griechenland in der 
ersten Hälfte des Oclobers, und nahmen den Weg un, 
bebelligt über Eleufis, Megara Korinth und Patras. 


Auf den Inſeln und im Pelobonges war Ruhe, im 


Feſtlande noch nicht volle Sicherheit von Seiten der 
Räuber, und in der Hauptſtadt wie im Piräus, fingen 


z 


Königl. Preuß. Nöcben Adler Ordens 


war vor einigen Tagen eine 
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die Einwohner an, ſich nach Aufhören der Seuche wie 
der zu ſammeln und einzurichten. Von der bevor, 
benden Ankunft Sr. Maj. des Königs von Baiern ig 
Griechenland war damals noch nichte bekannt, Se. 
Majeſtät den König Otto verließen fe in voller Ge. 


ſundheit, der Staats» Kanzler aber war durch Sorgen, 
Krankgeit und den großen häuslichen Schmerz gebeugt, 


und batte Vorkehrung getroffen, daß die Beſuche und 


Aufwartungen, die er zu empfangen hat, auf die Fälle 
des deingendſten Bedürfaiſſes beſchränkt blieben. 


Der gjährigen Tochter der Mad. Spitzeder wurden 


am 30ſten v. M. durch ein vom Dahe berunterfallen: 


des Brett beide Schenkel abgeichlagen, 10 daß man an 


ibrem Aufkommen zweifelt, 


Kaſſel, vom 3. December. — Der Königl. Preghi ; 


ſche Geſandte am hieſigen Hofe, Freiherr von Cani 
bat von hier eine Reife nach Hannover angetreten. 


Die vor kurzem auf hoͤchſten Befehl angeordnete 


zweite Abtheilung des Hofmarſchalls Amtes hat nunmehr 
die dem Zwecke ihrer Errichtung entsprechende Denen 
nung „Hof Domainen: Direction“ erhalten, Da die 
du ch Erloͤſchung der Notendurgiſchen Neben, Linſe in 
ihrem Manns ſtamme an N zuricfgefallenen 
Domainen und Forſten der ] 
Hof: Domaines erklärt worden find, fo wird die Bere 
waltung derſelben pü dem Geſchäftskreiſe bieler neuen 
Hof, Domainen Direction gehören. Man erſteht aus 
dieſer Anordnung, daß man höoͤchſten te keinem 


geneint iff, auf Die landftändifcherfeits geltend gewagte 
Anſicht, wonach jene Rotenburgiſchen Domainen und 
zu den ubrigen 


Forſte als heimgefallenes Staatsgut ) ; 
Staats⸗Domainen und Staats »Forflen zu ſchlagen und 
mit dieſen unter Einer Verwaltung zu vereinigen und 


otenburger Quatt ju 


— 


dem Finanz⸗Miniſtertum unterzuo dnen ſeym -wriet 


einiges Gewicht zu legen. 


.. ̃ ̃⅛——— . E 


vom 4. December. — Heute j 
Herzoal. Wirkl. Geheime Ant, 
P-äſtdent, Ludwig von Bast 
Geſterreich. Leopolds und bes 


Deſſau, 
tag ſtarb hierſelbſt der 
Regierungs, und Koſiſtorial 
dow, Ritter des Kaiſerl. 


dem Alter von 61 Jahren, nach einer dreiwoöchentlichen 


Kankpeit, die gleich bei ihrem Beginn fh al leben 


gefäh lich zeigte. In demfelten verliert Be, Koch 
Durchlaucht der Herzog und der Staat einen eben f 
einſichtsvollen und erfahrnen als treuen Diener; alt wis 
cher der Verewigte ſich in ſeiner beinahe: vierfigjͤhrizes 
Dieſtlaufsahn auch in den ſchwierigſten Lagen des Siu 


tes glaͤnzend bewährt bat. 5 BEE 


Frankfurt a. W., vom 30. Ni i 
Senator Banſa iſt noch hier, Wie man vernimmie 


bedeutende Anoji amt 


2 
f $ 


gign Mt 


Zter Klaffe, IR 


November. BR NE 


ttisdienſte 


Cuthuͤllung und 


Todtenamt fuͤr 


der Citadelle die Truppen der 


das Geſicht gegen das Denkmal ge ichtet; 


von einem zaßlreichen Gefolge, 


nahm er ſeinen Platz an 


8 


— — 


Kuſtenten verſammelt, welche wegen einigte möthinen 
Eintichtungen, fo wie wegen der Nachſteuer Berarbung 
pfogen, Der Naffauiiche Bevollmächtigte Regierungs 


Direktor Magdeburg fol, wie man fagt, demnähft von 


Berlin nach Wiesbaden zu uͤckkehren, und die Ratifica: 
tion der Beitkittsverttäge erfolgen. Nach dem Beitritt 
Naſſau's durfte dann der unſrige ebenfalls unverzüglich 
geſchehen. Der Großberzogl. Heſſiſche Bevollmächtigte, 
Finanzrath Bierſack, hatte während feiner kurzen An⸗ 
weſenheit dahier vor feiner vor einigen Tagen ertolaten 
Reife nach Berlin noch mehre e Beſprechungen mit Se 
‘matot Banſa. Auch der Kurheſſiſche Finanzminiſter Motz 
bat öſtere Zuſammenkuͤnfte mit Mitaliedern unſeres Se 
mat gehabt. cuͤraub. O) 
ER VVV 
Warſchau, vom 4. December. — Vorgeſtern wurde 
hier der zehnte Jahrestag des Antritts der ſegensreichen 
Neglerung Sr. Majeſtät des Kaiſe s und Königs Niko⸗ 
baus I. mit großer Feierlichkeit begangen. Dem Got⸗ 
in der Kathedral: Kirche und in der Schloß⸗ 
Kapelle wohnte der Fürſt Statthalter, die Generalirät 
und ſaͤmmtliche Regierungs Behörden bei. In den 
Zimmern bes Schloſſes nahm Se. Ducchlaucht der Fuͤrſt 
die Gluͤckwünſche an. Abends war die ganze Stadt 
erleuchtet und im großen Theater wurde eine freie Wors 
fellung gegeben. Bei dem Fürften Statthalter war 
große Verſammlung, wozu die angeſehenſten Perſonen 
eingeladen waren. 
Die an: Alten d. bieſelbſt stattgefundene Feier der 
Einweihung des zu Ehren des hoch, 
ſeligen Katie“ Alexauder in der Citadelle errichteten 
Denkwals, wurde auf folgende Weiſe vollſogen: Um 
40 uhr Morgens wurde in der Schloß Kapelle ein 


abgehalten, welchem der Fuͤrſt Statthalter, die Genera 
lität und die Beamten ſäinmtlücher Behoͤrden beiwohn⸗ 
ten, Nach Beendigung deſſelben verſammelten ſich in 
hieſigen Garniſon, und 
war: Eine Compagnie Sapeurs, 3 Datailons von 
verſchiedenen Jafanterſe- Regimentern, G 
eine Diviſton des Gensd'nemen Regiments, ein Deta 
ſchement des regulairen Koſaken Regiments, ein Deta 
ſchement des Doniſchen Regiments, und eln Detaſche⸗ 
ment des Muſelmaͤnniſchen Kavallerie⸗Reziments. Diele 
fümmitlichen Truppen waren von drei Seiten aufgeſtellt, 
die vierte 

Seite nahmen die Schuler ſaͤmmtlicher hieſtger Schulen 
ein. Die Art llerie batte ſich in der Nähe in Abthei⸗ 
lungen auf zeſtellt. — Um balb 1 uh: Mittazs kam 
der Gene al Commandeur der aktiven Armee, umgeben 

i an, und nachdem bew 
ſelbe an den Reihen hinauf und herunter geritten war, 
dem vor dem Denkmal eu 
dichteten Altare ein; an demſelben nahmen auch die 
Mitglieder des Adminiſteations und Staatsraths des 

Königreichs Polen ihre Plätze. Nach einer Weile er⸗ 


den in Gott ruhenden Kaiſer Alexander 


16 Stuck Geſchuͤtz, 


ten die Geiflichteit in Proztſſion, welche ber Bischof 


von Waiſchau begleitete. Mach deren Ankunft wurde 
auf Befehl des Feldmarſchalls von dem Militair prä⸗ 
fenriz, und auf ein gegebenes Zeichen ſchickte ſich daſſelbe 


wit den Waffen zum Gebet an. Waͤhrend des Gebets z 


lagen alle auf den Knieen. Als der Name des hochſel. Kai⸗ 


fers Al xander genannt wurde, präfentirte das Militair das 


Gewehr; die Vorhänge, die die untere Halfte des Denk⸗ 


mals verhüllt hatten, fielen nieder, und das Monument _ 


zeigte ſich in ſeiner ganzen Pracht. Die Krieger brach 
ten ein einſtimmizes Hurrah, aus. Die Artillerie im 


Felde fo wie auf den Wällen gab 201 Kanonenſchüſſe. 


Der Diſchof, umgeben don det Geiſtlichkeit, ſo wie der 
Feldmarſchall gingen um das Denkmal herum, und er⸗ 
ſterer ſegnete es ein. | 


angeführt durch den General⸗Commandeur, zweimal um 
das Denkmal herum; an der Spitze der ſelben befand 


ſich der ganze Stab der Armee zu Pferbe. Der Feld 


marſchall machte die Ehtenbezeigung mit feinem Kom⸗ 
mändo⸗Stab, die Generale und Stabsoffiziere aber falti 
tirten mit dem Degen, dem Range nach. Die Veiſamm⸗ 
lung des Volkes war ſehr zahl eich. Die Dames befanden 
ſich in den Fenſtern ber fir ſie beſtimmten Zimmer der Aleyans 
dersKafe. ne, 
Frau Fuͤrſtin von 
ſehenen Damen. Abends war die Stadt erleushret. 
So iſt alſo am 10ten Jahrestage dem unvergeßlichen 
Mon chen von feinem jetzt regierenden Bruder hieſelbſt 
ein Deokmal errichtet wo den. Dieſes Denkmal war 


ſchon im Jahre 1827 veranſtaltet, allein eingetretene 
i die Ausführung dieſes Vorhabens. 
iſt einige 30 Ellen hoch, die qua, 


Umſtände verſpaͤtet 
Gedawtes Denkma Í 
dratförmige Unte lage deſſelben iſt von gegoſſenem Eifer; 


worauf ſich ein Obelisk erhebt. Jede Seite ift 33 Elle 


breit. Auf der Vordetſeite befindet ſich die Aufſchrift: 
„Alexander I. Kaiſer aller Reußen, dem Regierer und 


Wohithater Polens“, und auf der Rückſeite; „Errichtet 


nach Beendigung det Warſchauer Citadelle am 19. Nov. 


(1. Dech.) 4835 Die andern beiden Seiten ſind 
mit vergolderen Waffenſtücken verziert. In der Mitte. 


des Obelisken, und zwar auf allen vier Seiten befinden 


ſich zweikspfige Adler, ebenfalls von vergoldetem Metall. ; 


„ Eor e Nad 


; Parts, vom 2. Drieembe, — Der heutige Moni- ae 
teur enthalt eine Koͤnigl. Verordnung, 


wodurch eine 
frühere vom 28, April 1832 über die freiwillieen Ant 
werbungen beim Militair und die neuen Cop'talationen 
in nachſtehender Weiſe modiſiel rt wird; „Ehemalige 
Militaires, die älter als 35 Jahre find, nner, wenn 


fie wieder Dienſte nehmen wollen, nur in die Vetera⸗ 


uens Compaonien eintreten. und werden auch bier nur 
bis zum vollendeten i 
fie muͤſſen überdies‘ den nachſtehenden Bedingungen ger 


* 


Dis bisher unſichere Wetter Hei- 
terte ſich auf einmal auf, und die heitere Mittagsſonne 
zerſtreute fänmtlihe Wolken. Zum Beſchluß der Feler 
lichkeit marſchirten faͤmmtliche Truppen im Parademarſch, 


Unter den Zuſchauern befand ſich auch die 
Warſchau, nebſt vielen andern anges 


45ſten Lebensjahre angenommen; 


Zaurückderufung gebeten hatte. 


mügen: 19 eine minbeſtens 18jäͤhrige Dienstzeit nach ⸗ 


` atveifon; 2) aus der Armee als Folge der beſtandenen 


Dienſtzeit, und hoͤchſtens erft vor 2 Jahren ausgeſchle⸗ 
den ſeyn; 3) ein Zeugniß ihres Wohlverhaltens beis 
bringen, das von dem Kommandeur des Corps, bei 


welchem ſie zuletzt gedient, ausgeſtellt ift.” 


Der geſtrige Moniteur enthält nunmehr die Koͤnigl. 
Verordnung, wodurch der Contre: Admiral Baron von 
Mackau zum Gouverneur von Martinique an die Stelle 
des Vice⸗Admirals Halgan ernannt wird, der um ſeine 
Eine zweite Königliche 
Verordnung enthält folgende Beſtimmungen: Axt. 1. 
Der Contre- Admiral Baton von Madau, Gouverneur 
von Martinique, uͤbernimmt das Kommando des Obſer⸗ 
vations⸗Geſchwaders, das in den Antillen gebildet wird. 
Art. 2. Nach feiner Ankunft in Fort Royal ſoll er den 
Oberbefehl der geſammten Schiffsmacht in den Antillen 
und im Meerbuſen von Mexiko haben, wobei er feine 
Flagge auf dem Linienſchiffe Jupiter oder, nach den 
Dienſterforderniſſen, auf jedem anderen aufpflanzt. Art. 3. 


In ſeiner Eigenſchaft als Gouverneur ſteht ihm zugleich 


der Oberbefehl über die Truppen der Kolonieen Mars 


welt unterhalten. 


tinigue, Guadeloupe und Dependenzen zu.““ — Beide 
Verordnungen find vom 28. November datirt und von 


Das Journal du Commerce ſagt: „Wir haben 
ſchon feit einigen Tagen auf die Haupt⸗Urſachen hinge, 
deutet, welche eine gewiſſe Beſorgniß in der Geſchaͤſts⸗ 
t Die geſtrige Börfe hat bewieſen, daß 
wir wirklich das Echo der Öffentlichen Meinung waren. 
Man kann ſich nicht mehr Über die Wichtigkeit der Lage 
täuſchen, die bereits anfängt, einen nachtheiligen Eins 
fluß auf den offentlichen Kredit zu äußern. Das Jour- 


dem Seeminiſter contraſignirt. 


nal des Débats hat zuerſt die Sturmglocke geläuter, 


indem es nahe bevorſtehende und fo ausgedehnte See, 
Muͤſtungen ankündigte, daß nothwendig eine ernſte Kriſis 
Anlaß dazu geben muß. Iſt jenes Blatt bei dleſer Ger 
kegeuheit das Organ des Kabinettes geweſen? Wir 
wiſſen es nicht; wie dem aber auch ſeyn mag, fo hat 
der Handelsſtand ein Recht, fih darüber zu beklagen, 
daß man über den wirklichen Zuſtand unferer Verhält⸗ 
niſſe zu den Vereinigten Staaten eine Ungewißheit herts 
ſchen laßt, die bei läsgerer Dauer die größte Verwir⸗ 
rung in alle Geſchaͤfte bringen muß. Durch ein Oppo⸗ 
ſitionsblatt, ben National, hat das Publikum Kenntniß 
von einer Note des Herrn Liviagſton erhalten, wodurch 
die Lage der Dinge bis zum April d. J. bekanat wurde. 
eit ; chts von den gegenſeitigen 
diplomatiſchen Mittheilungen erfahren, als daß die bei⸗ 
derſeitigen Geſchaftstraͤger zurückberufen, und daß die 
Verbindungen zwiſchen den beiden Ländern für den Augen 
blick abgebrochen worden find. In einem Monate wers 


den alle Aktenſtuͤcke des Prozeſſes dem Kongreß zu 


Waſhington vorliegen, und dann werden wir durch die 
Amerikanifchen Zeitungen Kenntniß davon erhalten, 


Aber warum muͤſſen wir denn immer erſt durch das 
usland erfahren, welche Richtung die Regierung- unfer 


F ˙·⸗0 u 


ten Angelegenheiten giebt? Bis jetzt ſehen n b db, 
gens in der Marines Bewegung, r ee j 
Lärm macht, nichts Beſtimmtes, als die Beförderung 
von Schiffs, Capitainen und Contte,Admiralen. Sollte 
man bei dem Allen an nichts Anderes gedacht haben, 
als an eine Vermehrung der hohen Grade in dem Mas fa 
rine Corps, und vielleicht an Vorwände zur Abſchließung 9 
von Lieferungs Kontrakten, wie es in der Land Ame 
fo Häufig der Fall geweſen ift? Das Journal de 
Brest meldet, daß in dieſem Hafen nicht mehr Be. 
wegung herrſche, als in ganz gewöhnlichen Zeiten, und 
daß kein Einſchiffungs Befehl daſelbſt angelangt fey 
Alles beſchraͤnkt ſich bis jetzt auf die nothwendigen Bon 
kehrungen zue Verſtaͤrkung der Station in den Antillen. 
Andererſeits verſichert man, daß das Minifkerium unte 
ſich durchaus nicht einig ſey Über die Dringlichkeit und 
Ausdehnung der Maßtegeln, welche die kimſtaͤnde en 
beiſchen möchten, und beſonders fol ſich der Gini 
Miniſter weigern, eine Verantwortlichkelt für bedeutende 
ohne Einwilligung der Kammern zu machende Ausgaben 
zu übernehmen, beſonders in einer Lage, die es nicht 
gebieteriſch erheiſche, daß man der fo nahe bevorfkhen: 
den Zuſammenkunft ber Kammern vorgreiſe.“ 
Daß ein Seekrieg wirklich zu den Moͤglichkeiten des 
Tages gehört, beweiſt folgendes Schreiben aus Toulon 
vom 29. November: „Ein Seektieg ſcheint nahe be 
vorzuſtehen, und die Franzoͤſiſchen Seeleute brennen vor 
Begierde, ſich auch einmal zu zeigen. Viele, die ſchon 
ausgetreten waren, kehren wieder zurück, um freiwillig 
Dienſte zu nehmen. Die Linienſchiffe Duquesne, Am. 
phitrite und Pallas werden mit dem größten Eifer aud 
geruͤſtet. Ueberhaupt will man alle brauchbare Schiſſfe 
ſobald als möglich in ſegelſertigen Zuſtand ſetzen, uw, 
wenn es noͤthig wird, fie ſogleich zur Verfügung s 
haben. Man glaubt, daß unfere Seemacht hauptſäch⸗ 
lich im Orient fih verſammeln wird; auch ſpricht man 


von der bevorſtehenden Cantonitung einiger Regiment 


in der Nähe von Toulon. Man glaubt fo fek n 
einen Setkrieg, daß die hieſigen Aſſecuranz⸗Compagnſen 
ſchon nicht mehr nach Afrika, viel weniger noch weite; 
die Handelsſchiffe verſichern wollen.“ . 
Der Constitutionnel ſagt: „Mehrere Blätter haben 
gemeldet, daß Here Bertin de Vaux, Adjutant des 
Herzogs von Orleans, nach Frankreich zurückgekehrt ſeh, 
um Vergleichs vorſchläge von Seiten Abdel Kadere M 
uͤberbringen. Die Ruͤckkehr des Herrn Bertin de Bu 
nach Frankreich iſt gewiß; wir haben die Nachricht bon 
unſerm Correſpondenten in Toulon erhalten; aber t 
uͤberbringt keinesweges Vorſchläge Selten Abdel Kader, 
ſondern iſt bloß in Privat⸗ Angelegenheiten des Heros 
zuruͤckzekehrt, die mit den militairiſchen Operatſonen 
in gar keiner Verbindung ſtehen. “ a 
In der letzten Sitzung der geographiſchen Geſelſchaſt 
der der beruͤhmte Capitaln Roß beiwohnte, wurde berichtet, 
ein Deutſcher habe den kuͤhnen Entſchluß gefaßt, gam 
Afrika mitten hindurch von der Nordkuͤſte bis zum Vor, 
gebirge der guten Hoffnung zu duschreifen: er 
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ueberall in Frankreich werden bereits Anſtalten zur 
. 89 255 erwähnten Geſetzes über die Ab. 
ſchoffung der Zahlen Lotterie getroffen. Die meiſten 
dottobuͤreaus find ſchon geſchloſſen worden, indem von 
dem 1. Januar 1836 an durchaus nicht mehr geſpielt 
werden darf. ; u 


Napoleon's Hut, der fih mit in der Nachloſſenſchaft 


bes Malers Gros befand, ist in der geſtrigen Auction 
dem Dr. Delacroix für 1950 Fr. zugeſchlagen worden. 
Unter den Mitbietenden befanden fi zwei, die ſich vor 
lich diefe Reliquie ſtteitig machten. Als man nach 
uſolgtem Zuſchlage den jitzigen glücklichen WBefiger zu 
kennen wuünſchte, rief eine Stimme laut: „Er iſt ein 
Franzoſe!““ Ber dieſen Worten brach ein ſolcher Sturm 
don Beifallsbezeugungen aus, daß man einen Augen⸗ 
blick befürchtete, die Decke der geräumigen Werkſiatt 
des Herrn Gros moͤchte einſtuͤtzen. Bald erfuhe man 
denn auch den Namen „des gläcklichen Beſitzers;“ es 
hy wie geſagt, Herr Delacroix; fein Mitbewerber war 
Herr Armand Cartel, der ſich bis auf 1920 Fr. hatte 
treiben laſſen. 
S p an i e t : 
Ftanzoͤſiſche Blätter theilen folgendes Schreiben 
aus Madrid vom 23. November mit: „Herr Mens 
diabal folge mit großem Intereſſe den Arbeiten der 
Comités und fugt aus ihren Entſcheidungen ſich eine 
Auſicht uber die politiſche Farbe der Seſſion du bilden. 
Der Entwurf der Adreſſe zur Beanwortung der Thlon⸗ 
Rede wird der Kammer erſt in zwei bis drei Tagen 
vorgelegt werden. Die einander widerſprechenden Ele⸗ 
menten, aus denen die mit, Entwerſung der Abreſſe 
beauftragte Kommiſſion zuſammengeſetzt ik, laſſen eine 
große Meinungs, Verſchiedenheit in dieſer Beziehung er⸗ 
warten, und da die Mehrzahl der Mitglieder der ultra 
liberalen Partei angehört, ſo iſt wahrſcheinlich, daß die 
Anſicht derſelben in der Abreſſe votherſchend werden. 
Es iſt daher ein liberales Programm zu erwarten, als 
das des Kabinettes war und da es in dleſem Falle von 
der Majorltät der Kommiſſton ausgeht, fo wird es von 
Herrn Mendizabal angenommen werden, obgleich er es 
nicht veranlaßt hat, denn er iſt der Meinung, daß Mar 
uiſeſtationen dieſer Art direkt von der Kammer ausge⸗ 
den mifen, Es it daher leicht begreift ch, welches In’ 
tereſſe die erſten Handlungen der Cortes ertegen: Das 
Geſchaͤft des Kabinete, das Koͤnigl. Statut bis zur Ex; 
Sinung der Cortes unvetletzt zu erhalten, ift. mit der 
Thron⸗Rede beendigt und es beginnt nun das Geſchaͤft 
der Cortes, die National- Inſtitutionen mit den Be 
dürfniffen und Wuͤnſchen des Volks in Einklang u 
Bringen. Es if nichts Auffallendes, daß die Geſchaͤfte 


an der Wörfe träge gehen, fo lauge die Majorität Der _ 


National, Vertreter ihre politiſchen Ansichten nicht bes. 
ban gent ha | 

trauen der Kapital l ſten; ſobald man indeß die Abſichten 
der Cortes kennt, wird auch der Staats Kredit danach 
Rh Fichten, Während die Corses ſich zu dem ihnen 


Die Ungewißheit ſchwächt das Bers 


— n — 


obliegenden Geſchäͤfte vorbereiten, thut auch die Armee: 


ihre Pflicht. Der doppelte Sieg unſerer Waffen bei 


Eſtella und Jaca hat Verzweiflung in die Reihen un⸗ 
ferer Feinde gebracht. Der Mangel beſtimmter Nach⸗ 


eichten aus Liffabon und Gerüchte von einer Verände⸗ 
rung des Portugieſiſchen Miniſteriums haben die Un⸗ 


ruhe an ber Boͤrſe noch vermehrt.“ 


Die Rebelen, eigentlich aber, wie es ſcheint, blos 


gemeine Rauber, welche die Provinz Galizien verheeren 
und derentwegen General Morillo einen ſtrengen Ber. 


fehl erlaſſen bat, follen fih kaum auf 400 belaufen. 
Klar ift es, daß der General, Capitain den Unfug, wel⸗ 
chen dieſe Menſchen verüben, auf den geheimen Schuß 


ſchiebt, den ihnen der Klerus verleihe. Uebethaupt 
wird jetzt in Spanien das Benehmen der Biſchoͤfe im 
Allgemeinen ſehr ſcharf beurtheilt. Der Erzbiſchof von 
Saragoſſa, der ſich in dieſem Jahre durch Ordination 
einer Menge von Moͤnchen verdaͤchtig gemacht, fab ſich 


in Folge des Mißvergnügens des Volkes genöthige, . 


nach Frankreich zu entfliehen, worauf feine Gute ſeque⸗ 


ſtrirt worden. Der Biſchof von Pampelona, der in 


einem Dorfe Aragoniens unter Auſſicht geſtellt worden, 
hat einen notoriſchen Karliſten zum Bisthumsverwalter 
in ſeiner Abweſenheit ernaunt. &eipy Z.) 


"Portugal, 


In Portugal ſcheint es ganz anders auszuſehen, als 


uns die engliſchen Blätter glauben machen möchten, wie 
folgendes Privatſchreiden — in der Leipziger Zei⸗ 
tung — beweiſt: „Liſfabon, vom 31. Oetsber. 


Die junge Koͤnigin ereiferte ſich dieſer Tage nicht wer 


nig, als fie im Palaſt noch ſcharlachrothe Uniformen 
ſah; fie befahl alſobald ihrem Staatsminiſter, in Zu⸗ 
kunft nicht anders, als in blauer Uniform vor ihr zu 
erfpeinen und fügte mit Nachdruck bei: 


unter dem Adel nicht wenig Eiferſucht' erregt. Was 


den Fuͤrſtentitel betrifft, den der Herzog von Palmela 
erhalten ſoll, fo Hatte- er ſchon zu Porto bei Dom 


Pedro darum angehalten, und man verleiht dem Herzog 


pon Terceita einen ahnlichen Titel nur, damit Palmella 


nicht die einzige Zielſcheibe der Eiferſucht ſeyn moͤge. 


Uebrigens trauen ihm Viele ſehr ehrgeizige Plane in 


Bezug auf die Thronfolge zu. Bei Herrn Mar ciao 


v. Azevedo ſind Konferenzen gehalten worden, in wel 
chen man ſich darüber berieth, ob in der bevorſtehenden 
Seiflon der Cortes die eventuelle Thronfolge diseutirt 


werden ſolle. Der engliſche Geſandte ſoll dieſen Be⸗ 


tathungen nicht fremd ſeyn, auch bringt man eine lange 


Beſprechung, welche der Marſchall Saldanha kurzlich 


mit der Infantin Iſadella Maria hatte, damit in Ver⸗ 


bindung. Indeſſen glaubt wan doch, daß diefe Frage 


nicht definitiv werde verhandelt werden, bevor Depeſchen 


vom Miniſter Magalhaens aus Rio Janeiro eingegan⸗ 
gen ſeyn werden, der bekanntlich dorthin geſchickt ist, 
um von Braſilien die Abſendung der Prinzeſſin Januarla 


Í „Ich will = 
doch ſehen, ob ich wirklich Königin bin, wenigſtens in, 
diefer Sache.“ Die neulichen Titelverleihungen haben 


l 
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zs bewirken. So viel if gewiß, daß man bei den 
gegenwärtigen Corteswahlen febr viel Ruͤckſicht auf diefe 
- Grage nimmt. Es ift kein gutes Vorzeichen für das 


Haus Braganza im Allgemeinen, noch für Donna 


Marig insbeſondere, fe in den Händen von Familien 


zu ſehen, welche feit Jahrhunderten als ungünfig gegen 
die Dynaſtie geſinnt bekannt ſind. Der Gefandte zu 


Paris, Herr v. Lima, meldet in ſeiner neueſten Des 
peſche, daß die Po tugieſiſche Regierung nicht auf Uns 


tetſtuͤtzung von Ludwig Philipp rechnen muͤſſe, ſondern 
nur einzig und allein auf das engliſche Whig⸗Miniſterium. 


VVV 


London, vom 2. December. — Der König hat 
dem Contre Admiral Robert Lewis Fitzgerald ben, Han⸗ 


noverſchen Guelphenden O den verliehen. 


Die Times berichtet ihre Angabe über den hier un⸗ 
ter Koͤnigs Schloß liegenden fremden Weitzen dahin, 
daß dieſer Vorrath nicht in 5 Mill., 


ſondern nur in 
500,000 Quarters beſtehe. x 


> Kürzlich. fand wieder eine Entzündung der brennbar 


= beſchaͤdigte 3 Arbeiter. 


in den 
lampe gebraucht wird, in den noͤrdlichen Gruben mehr 
Angluͤcksfälle vorgekommen find, als früher, indem jetzt 
damit Gange beſucht werden, die man ehemals, der 


ten Luft in den Gruben von Monkwearmouth ſtatt und 
| Der Bericht der Kommiſſion, 
welche von dem Parlamente zur Unterſuchung der Un⸗ 
glücsfäle in den Kohlengruben niedergeſetzt worden 
war, iſt jetzt erſchienen. Es geht daraus hervor, daß 

den 18 Jahren, feit welchen Davys Sicherheits“ 


Gefahr wegen, ganz aufgegeben hatte. Es iſt non die 
Anſicht der kundigſten A beiter, daß nur det gehoͤrige 
Luftzug ein wirkſames Gegenmittel gegen dieſe Gefab , 
ten fep „Ein hieſiges Blatt bemerkt dabet, das Volf, 


welches 20 Mill. Pfd. St. zur Fieilaffung der Sela⸗ 


ven verwendet, habe auch nicht einen Pfennig dazu betr 


dloksit iſt, 


Tagi auf den Mann der Beſatzung liefert, 


geben, um im eigenen Lande 200,000 Arbeiter gegen 


folde Gefahren ſicher zu ſtellen; wären die Arbeiter in 


den Kohlengruben, meint es, aus Aftika eingeführt wor, 


den, ſo wurde die Sache vielleicht anders ſeyn 2 
In der vorigen Woche wurden zwei prächtige Wagen 
in Talleis eingeſchifft, die hier für den Ruſſiſchen Gra, 


ſen Demidoff gebaut worden find, 


In Woolwich iſt ein Matroſe, der 150 Peitſchen⸗ 
hiebe erhalten folte, unter dieſer Strafe erlegen; dies 
giebt der Preſſe von neuem An aß, aufs heft gſte gegen 
die Peit chenſtrafe in der Armee und Marine zu Felde 
weh . N S 
Das Jachtſchiff Dauntleß liegt ſeit mehreren Tagen 


in dem Hafen von Portsmouth, um dem Juslifum 


„Den neu erfundenen Kochapparat zu zeigen. Die es 
Lunſtwerk it op eingerichtet, daß es nicht allein viele 
euexung erſpayt Sondern, was von der größten Wich 
Bü es verhandelt das Seewaſſer wäh end des 
Koche us in friſches Teinkwaſſer von der reinſten Art 
und zwar in dem p abe, daß es davon ein Gallon p. 
Der Ap⸗ 


* 


I 


ſchaͤftst aͤger von Großbritannien in Brüſſel, wird, wie 8 


Stimmung der Farholichen Bevoͤlktrung von ber Akt, 3 15 


nommen und mit dem fie verbunden fu, nichts au 


Mit einer an Einſtimmigkeit grenzenden Mehrheit wit 71 


tiſche Interpretation der Eidesformel die 


den kiechlichen Geſetzen zuwlderliefe) nie weder in fh ie 
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2 x 2 * 2 
parat fuͤr eine Krieas Sloop hat an Umfang nie 
als ungefahr vier Fuß und betarf nur 1 Pd 
um ein Galon Waſſer ber vorzubringen. Die Ei 
tung der Maſchine ift eben ſo einfach, als dauerhaft 
während gekocht, gebecken und gebraten wilde, deff 
fie. zugleich friſches Trinkwaſſer; in kleinen Schiff 
kann das Kochen ſtets ſtattfinden, während dies, 
der bisherigen Art und Weiſe, bei ſchlechtem Wetter i 
weilen auf ſolchen Fah zeugen unter brochen a 
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Bruͤſſel, vom 3. December. — Vor geſtern Kins | 

find Ihre Mojeftären im Schloſſe von Laeken ein 
troffen. $ . 5 3 

Sir George Hamilton, bieherkzer interimiſtiſche Gz $ 


der Independant anzeigt, in dieſen Tagen von hin i 
nach Berlin abreiſen, wo er befannttich zum erfen den, 
tione-Seerstair ernannt worden if, t. 

Der Belgische General Don Juan van Halin be, 
findet fidh jetzt mit dieſſeitigem Urlaub in Madrid, k 

In Löwen fand vorgeſtern die feierliche Snftalation I 
ker kathel ſchen Univerficät: ſtott. Der Erzbischof von 
Mecheln hielt bei dieler Gelegenheit das Hochamt, 


Sch W re 

Zürlch, vom 29. November, — Die Aarga 
Uaruben, die eenſtlicher aus ſahen und aufgefaßt 
den, als fie wirklich waren, find bereits beendigt, 
Bezirke Bremgarten und Muri wurden von Yargaı 1 
fen Truppen beſetzt, ohne daß taste Widerstand 
auch nur verench wo den wäte. Indeß wor doch U, 


daß man ſte durch Zuſichrangen zu beſchwiedtigen faden: ö 
mußte. Auf die Dauer können überhaupt Teupen 
gegen den Willen des Volkes, aus dem fie ſeloſt g“ 


rung getroffenen Maßeegeln, während e ne bedeutende 
Minderheit ſich gegen jede Billiaung dusſprach, und 
namentlich die Herren Ale, Buͤrgermeiſte“ Herſag ud 
Dr. Feer bie Uebereilung der Regierung ſcharf tadelt 


richten. Dee große Rath billigte die von der Rule 1 
f 


den ſodann von dem großen Nathe durch eine aute | 
Gemuͤther he 
ruhige. und in der Tat dem Begehren der katholſen 
Geiſtlichen weſentlich entſprochen. Der große Rah Mt 
klärte namlich, daß eine ſoche unrichtige Interpretatlen 
des feaglichen Eides (wonach daraus etwas habe 9 
gert we den wollen, was der kot oliſchen Religon Dt | 


nem Willen noch in feiner ge setzlichen Ve fügung WOR © 
gelegen babe, daß mithin auch aus dem in keinem n 
fege von 6. November 1835 vorgeſchrlebenen Ede bes 
bepfruͤndeten Geiſtlichen nie etwas entnomimen Ger ah 
folgert werden könne und ſolle, was ber kal ol 10 A 
Religion und dey Rechten derſelben Klecht, det s 
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in Stuate anerkannten kirchlichen, Geſetzen zuwiderlieſe. 
er befahl uͤberdies, daß dieſe authentiſchr Geſetzes Aus, 
ung. ih. das jeweilige Eidleiſtungs⸗ Protokoll aufge⸗ 
löwen werde. Endlich wu de noch mit Mehrheit 
pigione, dem kleinen Rathe den Wunſch auszudrucken, 
lle wilitairiſchen Maßregeln in gleichem Maaße wis 
ihre Veranlaſſungsgründe wegfallen, aufhören zu lafen 
Die Minderheit „wollte dem kleinen Rathe noch piw 
hindere Inſiructionen zur Entlaſſung der Truppen geben. 
Es it übrigens kaum zu zweifeln, daß der Regierungs 
mh fih beeilen werde, das Aufgebot wieder nach Haufe 
zu ſchicken, indem, bloß dieſe Uebe zeuzung den Beſchluß 
dee Majorität ſcheint he vorgerufen zu haben. Fragen 
wir nun nach den Reſultaten bieſer ganzen Auf egung 
fo (deinen ſie in der That poſitiv ſehr unbedeutend. 
Dis Beſte möchte ſein, daß die beiden Extreme wieder 
emal die Wahrheit erfadren baben, daß mit Stuͤrmen 
und Wuͤhlen nicht viel auszurichten fey: Die, welche 
vieleicht, noch an einen Umſturz der neuen Ordnung 
gedacht haben mochten, haben nun wieder geſehen, daß 
fie in einem offenen Kampe nicht beſtehen, die Wuͤhler 
m klechlichen Dingen haben erfahren, daß durch Ueber 
treibungen der entgegengeſetzte Effekt erreicht wird. 
Vom Genſerſee, vom 28. November. — Bihr 
rind ein Theil von Genfs katholiſcher Geiſtlichkeit, un: 
geachtet der Mißbilligung vieler dortigen Katholiken, in 
feiner Leidenſchaftlichkeir und Intoleranz fortfährt, hören 
bir von Avignon, dem alten Papſtſitz her, ganz Ander 
tis. Der dortige Erzbiſchof zeigt ſich in reiner chriſt⸗ 
liger Milde und Bruderliebe gegen die Proteſtanten. 
Aehnliches fiel in Montpillier vor, als der Präftdent 
des proteſtantiſchen Konſiſtoriums, ber Paſtor Michel, 
dem neuen Diſchof Thidaut ſeinen Beſuch machte. Die 
fer ſprach ſid in dem freundlichſten und toleranteften 
Brudeiſtan aus, und bot fogar dem wuͤrbigen Geiſtli⸗ 
chen feine Mithuͤlſe bei der Unterſtützugg broteſtanzi⸗ 
ſcher A men an, er vorſicherte ihm, daß er nichts vers 
ſöumen wollte, wodurch Friede Sreundichaft und Ber 
tranen zwischen Katholiken und 
werden könne, Als ſich beide Geiſtliche trennten, ſagte 
der Biſchof zu dem Konfiſtorial⸗Präſidenten: „Umarmen 
wir uns:“, und ſo ſchieden fir auf das Herzlichſte aus 
einander. Wahrend dergleichen Erfteuliches in dem 
wegen feiner veligtöſen Intolezanz fO verjchrieenen miti 
tåslihen: Frankreich gechieht, bat nicht nur Genf, fon 
dern mehrere Theiſe der proteſtanti chen Schweiz von der 
leiden waftlich aufgeregten kacholtſchen Geiſtlichkeit hef⸗ 
lige Scenen zu erwarten, gegen die wahrſcheinlich milir 
tialriſche Gewalt wird gebraucht werden muͤſſen. 
N 2 (Allg, 3.) 
5 t ie n. 
Die Allgemeine Zeitung ſcheeibt von 
; ‚fönifgen Grenze vom 28. November: „Die De 
willigung, welche die Päͤpſtliche Regierung den por 
seien Schiffen zur freien Communicatton mit 
Römiſchen Häfen gegeben bat, ſcheint von wohltbäti⸗ 
den Folgen ſar die Verbindanzen Portugals mit dem 
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der Ita⸗ 


Proteſtanten erhalten 


z 


den theilen die Anſichten des 


. ; 


Richenflaate: zu seyn, wenigstens verkäutet, daß u: 
Liſſaben jetzt größe e Ruͤckſichten für den ie U 
als f üher lege, und ihm größern Einfluß auf die liche - 
lichen Angelegenheiten des Landes, als es in der letzten 
Zeit geſchah, einräume. Der verfähnende Geiſt des 
Papſtes ſcheint alſo bei dieſer Gelegenheit nicht ohne 
Frucht geweſen qu eyn. Indem alio die Pol tugieſiſche 
Regi rung bemüht if, in gutem Einvernehmen mit 
Rom zu bleiben, mußte es auffallen, daß man in dem 
font fo frommen Braſilien weniger Werth darauf legte, 
und faſt geflſſentlich ſich von dem Roömiſchen Stuhi 
loszuſagen ſuchte. Bekanntlich herrſcht feir einiser Zeit 
wegen Defätigung eines Biſchofs zu Rio Janeito 
Zwiſt mit dem Paͤpſtlichen Stühle, Der Papſt glaubte 
aus veiſchledenen Grunden dem in Vorſchlag gebrachten 
Kandidaten feine Sanction nicht geben zu können, wah 
rend man in Rio Janeiro den einmal doit aus erſehe⸗ 
nen Geiſtlichen durchaus zum Biſchof haben wollte. 
Durch dieſen Wider ſpruch war eine ſchroffe Scheidung 
zwiſchen Rom und Braſilien eingetreten, zu deren He ` 
bung jedoch, wenn man neueren Nachrichten aus Kom 
trauen darf, jetzt wieder Hoffnüng vorhanden iſt. Nicht 
weniger bedenklich erſcheint die erfolgte Abreiſe des 
Päpſtlichen Nuntius von Luzern, da die ſchonungs loſe 
Weiſe, womit die Luzerner Regierung die Päpſtlicen 
Dekrete behandelte, dem Nuntius nich länger erlaubte, 
dort zu reſidiren “ . 
Nor damerikaniſche Freiftanten 
New, dort, vom 12. November. — Der Cour- 
rier des Etats-Unis enthält Nachſtehendes über die 
Verkältniffe der Vereinigten Staaten zu Frankrele 
„In den letzten Tagen haben Gerüchte uͤber die Mi 
lichkeit eines Krieges zwiſchen Frankreich und den Ver, 
einigten Staaten detraͤchtliche Spekulationen in Waaren ; 
und Papieren veranlaßt. Dieſe Geruͤchte haben ihren | 
Grund mehr in der allgemein verbreiteten Meinung, 
daß die naͤchſte Botſchaft des Präſidenten Ausdrücke ; 
enthalten werde, welche die Würde Frankreichs nicht 
fo geduldig hinnehmen könne, als in der Nachricht von 
der Ausrüſtung einer Flotte in Toulon. Wir wiſſen 
nicht, was der Präsident thun wied, und wir müſſen 5 
uns damit begnügen, wiederholt die ernſtliche Hoffnung 
aaczuſperchen, daß die ihm zugeſchriebenen Abſichten 
ihm fremd ſeyen. Was die Franzoͤſiſchen Rüſtungen 
zu See betrifft, ſo haben ſie zunachſt wohl einen ande⸗ 
ren Zweck, doch leidet es keinen Zweifel, daß, im Falle 


eines Bruches mit den Vereinigren Staaten der gro⸗ 
ßere Theil dieſer Seemacht hierher geſandt W 5 ; 
Ein ſolches Eteigniß dünkt uns jedoch ſo unwahrſchein⸗ 
lch, daß wir in bieſer Beziehung ganz undeforgt find. 
Wir würden: an eine ſolche Abgeſchmacktheit nur dann 
glauben, wenn wir Zeuge davon wären?‘ 
Hierzu bemerkt der 


New-York Ameriean: „Wir 
t Courrier des Etats - Unik 
in Bezug auf bie Abhzeſchmacktbeit eines Bruches zwi⸗ 
{chen beiden Ländern, jedoch nicht völlig das Vertrauen 


> 


N R „ 
e 


dieſes Glattes, 


ttheilen und, 


u 
$ 


A 
i 


FJieinſeligkeiten beginnen.‘ 


ſcheinlich fey, um ernſtlich daran zu denken. 
einige Wolken am politiſchen Horizont, die ein gewiſ⸗ 
fes Gefühl von Unruhe und Un 
gegenwärtige Stand der Angelegenheiten iſt, wie wir 
glauben, folgender: Die Feamsoͤſiſche Regirtung hat 
der unſrigen die Annahme des Entſchaͤdigungs⸗Geſetzes 
nicht offiziel angezeigt und eben fo wenig ofiffiell eine 
Erklarung verlangt. Andererſeits hat auch unſere Res 
gierung die Genehmigung des letzten Schreibens von 
Herrn Living ſton der Feanzoͤſiſchen Regierung nicht offis 
ziell mitgetheilt, wohl aber die Zahlung der erſten 
Nate der Entſchaͤdgung verlangt, die indeß verweigert 
wurde, Beide Parteien ſtehen fid alſo von fern 
lauernd gegenüber. Frankceich will offenbar keinen 
Schritt thun, bis es weiß, was unfere Regiecung beabs 
ſichtigt. Unſererſeits wird indeß auch wahrſcheinlich 
nichts geſchehen, bis der Kongreß verſammelt iſt, wo 
dann der raͤſident den genauen Stand der Dinge mit 
wenn er klug handelt, die Entſcheidung 
völlig dem Kongreß anhelumſtellen wird. Es iſt durch⸗ 
aus keine Nothwendigkeit vorhanden, daß der Präfident 
von neuem der Nation uͤber das, was ſie zu thun hat, 
‚Rath ertheile. Er hat im vorigen Sabre feine Anſich⸗ 
ten ausgeſprochen, und da der Kongreß zu entſcheiden 
bat, was das Land thun oder laſſen ſoll, fo folte auch 
der Praͤſident 
Pflicht erfordert, 
laſſen. Frankreich 


Es ſind 


die Angelegenheit dem Kongreß über: 
wird 


Schloß Fiſchba ch, vom 7. December. 
; Se. Hoheit der Prinz Carl von Hefſen⸗ 
ar mſtadt find. heute hieſelbſt eingetroffen. i 


7 WiSe e nt ; 
tt Zu Scheeibendorf, Landshuter Kreiſes, er 

krankten am 28. November 7 Perſonen lebensgefährlich, 
weil fie aus einer im Reiſig auf dem Hofe gefundenen 
Flaſche Branntwein getrunken hatten. Bei der aͤrztli⸗ 
chen Unterſuchung ermittelte ſich, daß der Branntwein 
mit Glftſtoff verfegt geweſen. 6 Perſonen wurden 
durch die angewandten Mittel gerettet, die Frau des 
Feldgaͤrtner Ludwig ſtarb aber in Folge der Wergif, 
tung am 30. November. 


5 a Ent 
Man beſchaͤftigt ſich gegenwartig in Frankreich und 
England mit Verſuchen, die bisher gebräuchlichen hoͤl⸗ 
zernen Hopfenſtangen durch Eiſendraͤhte zu erſetzen. In 
Hinſicht auf Oekonomie iſt es nicht zweifelhaft, daß: 
man dabei auf günftige Reſultate für letztere kommt; 
aber außerdem ſcheinen andere noch wichtigere Umſtaͤnde 
ſuͤe die Sache zu ſprechen. — In Frankreich glaubt 
man, bei den Eiſenbraͤhten nicht nöthig zu haben, die 
‚Stängel fo hoch zu erheben, und daß, wenn man die 


Pflanze fih um horizontale Draͤhte ſchlaͤngeln läßt, die 


daß ein Ereigniß dieſer Art zu unwahr⸗ 


ſichetheit erzeugen. Der 


nachdem er Alles gethan, was feine x 


Übrigens auf keinen Zoll die 
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her reifer werden. 


Sonne fie mehr erwärmen werde, und bie Zapfen 1% 


In England 
dung der Eiſendraͤhte nicht aus 
angeſehen; 


hoch, 


man macht ſie vielmehr mindeſtens 
wie die bisherigen Holjſtangen, 


hat man die Anwen 
bieſem Geſichtspunkt: 
eben fo... 
und ſpltzt fir oben 


zu. Man will bie erfreuliche Bemerkung gemacht ha 


ben, daß die eleetriſche Thaͤtigkeit, i 
leiter ausüben, die Vegetation außerordentlich fördert, 


welche die Metal, 


Die Wirkungun follen dermaßen bedeutend ſeyn, dag 


ein merklicher Unterſchied an den H 
lich iſt, vor oder nach dem Voruͤberziehen einer electri 

ſchen Wo ke, welcher das Fluidum von den Eiſenſtangen 
als Leitern fortwährend zuſtesmt. — Dieſe Eiſendrähte 

verhalten ſich demnach überhaupt wie 
neutralifizen: die eleettiſchen Wolken, 
Bereich kommen, und die Landwirthe 
ihren Gebrauch dem Lande einen Dien 


opfenſtangen erſſcht / 


welche in ihren 
erweiſen durch 


nicht mit aͤhnlichem Erfolge am Eiſendraht ziehen lafen? 


Während man in England Eifenbahnen erbaut, welche ; 


150,000 bis 200,000 Preußiſche Thaler auf die Eng 
liſche Meile koſten, errichten die ä 
gleichen zu 10,000 Thlen. auf die Engliſche Melle, und 
dieſe thun fo gut ihren Dienſt wie jene, das heißt, fie 
befördern eben ſo mächtig, als jene, Induſtrie und Ver, 
kehr der in ihren Bereich gelegenen Gegend. Man: 
muß aber nicht denken, daß alle Amerikanſſchen Eiſen⸗ 
bahnen fo wohlfeil gebaut ſepen; es giebt deren viele 


Blitzableſter; M 


ft und vermin⸗ 
dern die Gefahren der Gewitter. Sollte ſich ber Wein 


ordamerikaner der/ 


zu 50 bis 60.000 Nthle. für. die Meile, die eben fe 


ut mit Dampfmaſchinen befahren werden, wie die 
0 Allein man baut dort nicht aus 


beſſern Engliſchen. 


Vorliebe für diefe oder jene Bauart oder aus Ehrgeih, 


ſondern man richtet fih immer nach den Umftänden; 
wo eine ſolide Bahn ſich austrägt, baut man fte ſohn 
wo Verkehr und Mittel noch gering: find, baut man fo 


wohlfeil als moglich, in der Hoffnung, die Werke in 


Zukunft durch ihren eigenen Ertrag zu verbeſſern. Die 


fes Sich nach den Umſtänden⸗ richten, dieſes Mie dier Haͤde⸗ 


inden Schooß, legen, dieſes Immer vorwärts sc if: 
eines der hauptſaͤchlichſten Geheimniſſe der 1 
Induſtrie Entwickelung jener Länder, Ungeachttt 


die Menſchenkraft aber 4 bis Smal theuter ife als inn 
rk 15 man doch neuerlich auf den Ornani, ; 
gekommen, auf ganz unbedeutenden Nebenrouten mi 
wohlfeile Eiſenbahnen anzulegen, worauf die Laften 1 0 $ 
insbeſondere die Reiſenden hauptſachlich durch Menfhen 
kraft fortgeſchafft werden follen, 


Amerika in kurzer Zeit: neben den großartigſten Anlagen 


, 7 i wohlfeiler Eiſenbaha 
eine Menge dergleichen ganz wohlfeiler Eiſenbahen 
haben wird, wie man Fuß, und Dorfwege hat ur 
den großen Ehauffsen, : ER 


x 


Die Heheber bief 
j N 1 8 

Vorſchlaͤge haben dieſelben ſehr plauſibel zu ma hen 9 

wußt, und es if keinem Zweifel unterworfen, baß 


8 


Amerika die Pferde, und Damp kraft viel wohlſeile 


ER 
m. 


NE 
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Erſte Beilage 
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en ie Beilage ee 
À w m. 291 der privilegirten Silesischen Zeitung: | 


Sonnabend den 12. December 1835. 


$% 


Verbindungs⸗ eat 
C Birwanbten und Freunden zeigen wie unſere geſtern 


R ‘iwliogene eheliche Verbindung hiermit Egedenſt an. 


AR 


Im haben. 
ai ee 


8 Sobdebend den 12ten: 
i Vorher: „Geliebt oder todt.“ 


hammer.“ 


= 


Breslau den 9. December 1835. 
Ludwig Senglier, Kaufmann, 
Hulda Senglier, geb.“ Barkow. 


Todes Anzeige 
Ss am 4. December c. Abends um halb 11 Uhr 


$ Sic Stägiger, vom Schlage begleiteten Schleimfieber⸗ 


und Nervenkrankbeit im 72ſten Lebensjahre erfolgte 
fanfte. Dahinſchelden unſers biedern Freundes und Con⸗ 
ſtaters, des Hocheh wuͤrdigen Herrn Franz Mertin, 
Platrers in Krintſch, zeigen wir nahen und fernen 
Verwandten und Freunden zur ſtillen e Hiers 
mit ergebenft an. - 

Die Geiſtlichkeit des Neumarkter Archlpresbpterats. 


Das heut Vormittags 11 Uhr erfolgte ſanfte Ab⸗ 
leben unſers väterlichen Freundes des Kaufmann Herrn 


Wilhelm Ludwig Neumann im 36ſten Lebensjahre 
zeigen wir, hiermit unſern auswärtigen Freunden mit 
ber Bitte um ſtille Theilnahme ergebenft an. 


den 7. December 1835. 
der Kaufmann E. E. Conten ius. 
Dorothea Contenius, geb, STIE 


Theater; Anzeige. 

„Der Ball zu Ellerbrunn.“ 

Luſtſpiel in 1 Akt. 

Sonntag den 13ten: „Der Gang nach dem Ciferri 

Oper in 3 Akten von C, Tier, Muſik von 

8 Mejo, Mitglieder der hieſigen Bühne. 
eee eee 


weite Quartett- -Unterhaltung 
yv on 

Cart Müller, 
Herzog l. Braunschw. Coneertmeister, 
Sonntag den 13. December Mittags 
11 Uhr im Saale des Hötel de ee 
1. Haydn, Quartett in C. 
2. Mozart, Quartett in Es. 
3. Beethoven, Quartett in F. 
Abonnement- und einzelne Billets 
ind, in der Musikalien-Händlung des 
ý Herrn Carl Cr: anz; Ohlauer - Strasse, 
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Gesellschaft im Börsengebäude stattfinden. 


y ee 


* . hohen Adel und ed be Publ, K 


getot Unterzeichneter ganz ergebenſt an, daß er Sonntag 


den 13ten und Montag den 14ten d. Mrs. ganz neue 
herkuliſche und athletiſche Darſtellungen geben wird, 


verſichert zugleich, daß dieſe Vorſtellungen gewiß noch 


von keinem Andern hier gezeigte worden ſind, und bittet 
um guͤtigen Beſuch. 
Louis Belli aus Benedig = 
s athletiſcher Darſteller. 
77 CEECEE CEE CEE CEG EE CEC EEC CEK EELEEC CCEE 
Die auswärtigen Mitgliedern der Schlesi- 
schen Provinzial-Ressource werden hierdurch A 
benachrichtigt, dass die Thée-dansans für R 
diesen Winter Sonnabends den Aten, t6ten 


ANA 
EN 


í 


und 30. Januar stattfinden werden. i 

Die Direction der Schlesischen Provin- 

= ziab-Ressource, s 
S 


Neue Bider, 


fo erſchien en 1 zu haben ſind 


Wilhelm Gottlieb Korn, f 

= Schweidnitzer Straße No. 4 ua) 
Allgemeiner Preußiſcher Schreib⸗ und Ter⸗ 
min -Kalender auf das Schaltjahr 1836, 1Ater 
Jahrgang. 8. Muͤnſter, geb. 23 Sgr. 


Geneglogiſches Ta ſchenbuch für das Jahr 1836. 


Von Friedrich Gottſchalck. 175 Leipzig. geb. 

; H 1 Rihlr. 4 Sar, 

De Almanach für 1836. Herausgegeben ak 
C. Kapp. Mit 1 Titelkupfer und 1 a 

Kempten. cart. 1.52075 


Neues Taſchen buch für Natur, Forte und Jagd⸗ 
freunde, auf bas Jahr 1836. Herausgegeben von 
G. v. Schultes. 8. Weimar. geh. 1 ui 


Der Frauen- Verein für Unterstützung von ' 
Hausarmen ist durch freundliche Geschenke auch 
dieses Jahr wieder in den Stand gesetzt worden, 
einen Verkauf weiblicher Arbeiten zum Besten 


der Bedürftigen zu veranstalten, und wird der- 


selbe, so wie die Ausstellung dieser Arbeiten, 
Sonntag den 13ten und Montag den 14. Decem- 
ber Morgens von 11 bis 2 und Nachmittags von 
3 bis 5 Uhr in dem Lokale der vaterländischen 
Das 
Entrée zu 2 Gr. ist zu demselben Behuf bestimmt. 
Breslau den 9, December 1835. 
Friederike Kuhn. 


— 


SEN | . 2 
zS u Nothwendigenr Verkauf. er 
n Deu Das Haus auf dem Ringe No. 27., der beteheſich 
ten Floͤßauſſeher Attel gebornen Williger gehörig, 
; 5 z 5 ee auf 7500 Athlr., zufolge der nebi Hppothe 
: Auf den Antrag der Oberſchleſiſchen Landſchaft fol ug i a Iren Sun ln we | 
das im Toſter Kreiſe belegene im Jahre 1835 durch mitta 96 11 Uhr an ordentli cher Gerichteſtele bahn 3 
die Oberſchleſiſche Landſchaft Behufs der Subhaſtatton werden. Fand und Stada tei 1 N 
auf 22,806 Rthlr. 16: Sgr. zum PfandbriefsKredit merdin; . dee uny eee, 
auf 22,381 Athle. 13 Sgr. abgeſchätzte Rittergut Von . I $ t 45 a $ 2 ng ER 
Koppinitz nebſt Zubehör, im Wige der nothwendigen Si e 17 ss so nigi. 21 und Stabe 
Subhaſtation, in dem hierzu angefegten Termine den des Alg. Land, Rechts N N en i | 
| 


8 Gewertet ein. 3 
Allgemeine Verſammlung: Montag den Tate 
cember Abends 7 Uhr. Sandgaſſe Mo. 6. 


ten Mai 1836 Vormittags um 10 Uhr vor dem k j ; 
Herrn Hier; Landes Gerichts Aſſeſſor von Oblen in am 15. Auguſt 1834 In Lindenau verſtorbenen Baurs | 
uuſerem GeſchäͤftsGebaͤnde hieſeldſt verkauft werden. Dernhard Hoffmann die bevorſtehende Theilung det 
Die Taxe, der nenefle Hypotheken⸗Schein und die de. Verlaſſenſchaft hiermit öffentlich bekannt gemacht) mit 
ſbondecen Kaufbebingungen können in unferer Concurs, der Aufforderung, ihre Anfpräde an dieſelbe binnen 
Megiſtratur eingeſehen werben. 3 Monaten bier anzumelden, widrizenfalls fie alsdann 

Ratibor den 20 ſten Septeinber 1835. = — Tee 8 yen Verhältnſß feine 
; rai 7 ntheils werden veiwieſen werden. ; 
SE Koͤnigliches Oberlandesgericht von Oberſchleſien. einbau den 3ifen Oetober 1835. 


j 
1 
| 
155 
| 


p 


i B an nt mach un g. R Á - FE 
Die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaſt des Königliches en 55 . 
i i ts a. D. Mori d feiner Ehefrau 5 | 
Oberſt⸗Lieutenants a oritz und feiner Ehelra erh die Wert 


‘aborne Szernig, beide zu Coſel verſtorben, wird hier x 8 7 

a: den und ekannten Nachlaß glaudigern gemäß 5. 137. í PE ae Ra 15 en 
11. Thl. 1. des Allg. Land ts bekannt gemacht. n Erben gehörige Haus auf dem, nge nebſt vor 

1 en anne gema theilhaft eingerichteter Brauerei und Ausſchank sub 


Natibor den 26ſten October 1835. À r À ; 
ER & illen⸗ i ber ſchleſien. No. 41. ein Ackerſtück von 2 Scheffel groß Maaß und 
i Könial. Pupillen Collegium von Oder ſchleſten ein Scheer Brandfied von 35 In "sub Do. 197. 

7 Edlietal Citation. und 3 Kollectur⸗Acketſtücke auf der ſtaͤdtiſchen Feldmark 


Im Jahre 1826 verſtard hieſelbſt ber Garde In, sub Nris, 72. 171. und 172, zuſammen abgeſchͤzt 
valide und Handelsmann Thomas Kuhfeld ohne Te, auf 6874 Rihlr. 17 Sar, 8 Pf.“ "ufolge der, neh | 
gament und mit Hinterlaſſung eines nicht unbedeuten⸗ Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Tay, 
ben Vermögens. Die von dem Verlaſſenſchafts Curar fol am 26 en Januar 1836 Vorwittags 10 uhr 
tor angeſtellten Ra 0 „ der an ordentlicher Gerichtoſtelle ſubhaſtirt werden. | 
Erden, haben zu einem Reſultate geführt, und es wer“ T7C7Cͤĩ;ñ 7 ü 
den daher die etwanigen Erbberechtigten hierdurch auf, Zum um ae 1 5 k en des Anton | 
pheſordert, ſich in termino den 28 ſten Juli 1836 Meme schen Freiguts sub Nis. 21, des Hppethe, N 
 MWormittags 9 Uhr vor dem Herrn Juftizrath Korner ken⸗Buches von Frauwoldau⸗ weiches gerichlich a | 
Im hieſigen Stadtgerichte, Bebäude, Eindenftraße No. 54. 12,973 Rihlr. 10 Sgr. abgeſchübt ade 
entweder perſönlich oder durch einen zuläſſigen Devoll Dietungs Termin auf Leh 26ften April 
mächtigten, wozu ihnen die hieſigen Jiti Commiſſarſen anſerem Parteien⸗Zimmer vor 775 Hern 
Tollin, Dor tu und Sello vorgeſchlagen werden, Gerichte, Aſſeſſor Weniger anberaust worden; vom 
eingufinden, und den Nachweis ihren Erbrechts zu (úh deſitz und gahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bine 
een! mwibrigenfals Ber ganze Nachlaß als berrenloſes ken eingeladen werden, daß die Taxe und der Rufe 


1 
| 
| 
| 


Gut dem Königl. Fisco zugeſprochen werden wird. $ 3 eingeſeſes 
. ' z potheken Schein in unſerer Regiftratur 9 
Potsdam den Arſten August 1835. 10 kann. Trebnitz den 7ten October 1835. | 
Qónigl. Preuß. Stadtgericht Hiefiger Reſidenz⸗ Königl. Land, und Stadt Gericht: | 


; Bekannt m ach un g ; Setanntmagun un 
Das auf 27,578 Rıhie. abgeſchäste Rittergut Niclas“ Zufolge Högeren Befehls folen Im Erb lle 
borf, im Grottkauſchen Kreiſe, ſoll am 15ten April niſch Hammer, Forſt Revler Brieſche, die Ak. 
1636 Vormittage 10 Uhr im Terminzimmer des auf einer Fläche von 63 Morgen, geſchͤtzt auf Ache 
anterzeichneten Gerichts, nothwendig ſudhaſtirt werden. kern Erlen Scheitholz 50 Klaftern Erlen vÍ hn 

Die Taxe und der neueſte Hppothekenſchein ſind in der 15 Schock Erlen Relſig, ſo wie die Erlen a | 

Neaiſtratur einzuſeben. Grabenrändern zwiſchen den Grundſtuͤcken beate 
Neiſſe den 13ten Auguſt 1835. ` Hammer und Kathol. Hammer und den Ober af $ 
À Königl. Faͤrſtenthums Gericht. Dient Ländereien daſelbſt, abgeschätzt auf 15 j 


i : 7 
18 Klaſtern Erlen Atı Holz, 6 Schock 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
2 1ſten d. M. Vormittag 
Brauerei zu Polniſch Ham ⸗ 
zu welchem Kaufluſtige Hier 


Z. 
Erlen Scheit / 
Erlen Reifls, 
wozu ein Termin auf den 
von g bis 12 Uhr in der 
mer angeſetzt worden iſt, 
durch eingeladen werden. 
Trebnitz den Sten December 1835. ; ; 
; Der Koͤnigl. Forſt⸗Inſpector. 


Edietal * Citation. i 
Der im Jahr 1812 freiwillig als Cavalleriſt „in 
preußiſche Dienſte getretene Schmidt Cat! Tielſch aus 
Neu, Ullersdorf, Striegauſchen Kreifes, welcher 1824 
das letztewal als Bedienter aus Dresden geſchrieben, 
ſeit dieſer Zeit aber keine Nachricht uber ſich gegeben 
hat, wird hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, 
fpäteftens aber den 15ten Juni 1836 bei uns du 
melden, widrigenfalls derſelbe für todt erklärt und fein 
Vermögen feinen ſich legitimirenden Erben ausgeant⸗ 
wortet werden wird. Zugleich werden mit Bezugnahme 
auf $. 137. seg. Pit. 17. Thl. I. des Allg. Landrechts 
die unbekannten Gläubiger des Carl Tielſch aufgefor⸗ 
dert, ſich bis zum obengedachten Termine zu melden. 
Oelſe, 
Sr. Koͤnigl. Hoheit des Peinzen Auguſt von Preußen 
EN Jiuſtiz- Amt. ; 


> Bekanat machung. 
Weber den Nachlaß des Gutspaͤchter und Amtmann 
i Auguſt Körner du Altheide iſt am 26. Oetober 
d. J. der erbſchaftliche L guldations⸗Prozeß eroͤffnet wor. 
den. Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche an 
die Machlaß⸗Moſſe iſt auf den 1 6. 
Vormittag 10 Uhr in unſerer Gerichtskanzley zu Alt⸗ 
beide anberaumt. Wer ſich 
meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklärt, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger 
von det Maſſe noch übrig. bleiben mochte, ver wieſen 
werden. Glatz den 26. October 1835. 7 
Das Geridts Amt von Altheide. 


2 P 
Da auf den Antrag 

Suſanue Regine verwitweten Scholz May gebornen 

Raabe zu Neuge icht, úber deren Nachlaß der Con 
curs eroͤffnet worden it, ſo werden alle unbekannte 

Creditoren der Erblaſſerin hierdurch vorgeladen, ihre 

etwanigen Forderungen fpäteftens in dem hierzu au 
den 14, Januar 1836 Nachmittags 2 Uhr in unſerer 
Kanzelei zu Wuͤſtewaltersdorf angeſetzten Termine Angi 

melden, widrigenfalls die ausbleibenden Creditoren mit 
allen ihren Forderungen an die Maſſe für verluſtig er⸗ 
klärt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwelgen ges 

geen die Übrigen Erebitoren auferlegt werden fol. 
Waldenburg den 20ſten September 1835. 

Daß Gerichte Amt der Hertſchaft Wuſſtewalterdorf⸗ 


Striegauſchen Kreiſes den 28ſten Juli 1835. 


kaufen. 


Januar k. sa a 


in dieſem Termine nicht 


der Steditoren der verſtorbenen 


Ausgeſchloſſen Gätergemeinſchaft!“ 
Der Weber und Maurer Gottiteb Schenkt zu Nie 
del Lang, Selffersdorf, und deſſen Braut, Anna Rofim 
Bder zu Ober⸗Lang. Seiffersdorf, haben mittelſt Vers 
trages vom Aften Auguſt c. die in Mieder⸗Lang⸗Seiffers⸗ 
dorf zwiſchen Ehelenten ſtatütariſch geltende Gemein 
ſchaft der í 
den als für den Todesfall, 
auf Dritte, ausgeſchloſſen, 
kannt gemacht wird. 
Langenbielau den 21ſten 
f Giaͤfl. v. Sandieezkyſches 
der Langenbielauer Majorats⸗Güter. 
i A n ß e d . - 
Der Ausderkauf von Youmelier, Waaren im 3 
goldenen Baum am Ringe wird nur bis zum Zäſten 
fortgeſetzt und Kaufluſtige darauf aufmerkſam gemacht, 
daß noch eine Auswahl hoͤchſt geſchmackvoller zu Weih⸗ 
nachtsgeſchenken ſich beſonders eignender Arbeiten, vox“ 
handen iſt, deren Preiſe ohne Be ückſichtigung der 
Fagon: Koſten fehe niedrig geſtellt ſind. ER > 
! Mafvich, Verkauf. ` 
Das Dom. Schoͤbekirch bri Koſtenblut hat 120 Stuck 
gemäitetes Schaafvieh (worunter 54 Schoͤpſe) zu ver 


insbefondere aber in Being 
welches hiermit öffentlich be 


November 1835. 
Patrimonial; Gericht 


kaufe. et dei Trebnſt⸗ 
Das Deminſum Klein Kommers we bei Trebnitz, 


Gat eine Quantität gute Nohr⸗Schoben zu verkaufen. 


Verkauf aͤchter, moderner Leinwand, 


zu wohlfeilen, aber feſten Preiſen. 
Oderſtraße No. 33, dem Deſtillatene Herrn Thiem 
gradenber, find folgende feifche Waaren angekommen, z 
als: eine ziemliche Auswahl J breiter moderner Kleider 
und Schuͤrſenkeinewand, ſchöͤne Muſter Ueberzüge und 
Inletleinewand, dergleichen Doppelleine wand, A 32 bis 
45 Sgr.; Schmiedeberger Drillich zu 6 und 72 Sars 
glatte und bunte Koͤperzeuge oder baumwollene Meri: 
nos a 34 bis 4 Sgr.; Hals- und Taſchentuͤcher und 
dergleichen mehr, alles zu feſten Preiſen, und verkaufe 
ſolche nur bis zum 2äſten d. M. zu niedrigen Preis, 
Um gütigen Zuſpruch bittet gam ergebenſt 5 
H. Sagt 
Breslau, den tten December 1835. ; 


Eichen und Kiefern trockenes Schiff 
Reiſig bis 300 hot- ; 

auf dem Kohlen Platz vor dem Oder Thore, ſoll Mont 

tag den 14. December Vormittag von 9 Uhr an, dh 

fentlich verkauft werden, auch in kleinen Parthien nach 

dem Wunſch der Käufer. < ET, 
„ Gute Platina - Zündmaschinen 5 

verkauft um schnell damit zu räumen zu bedeu- 


tend herabgesetzten Tana 


z L. Brad e, 5 
dem Schweidnitzer-Keller gegenüber. 


Güter und des Erwerbs ſowohl unter Leben / 


orneslien, gefunden Heerde. 


. are Ferara 
200 Stick Jöͤbtlinge mit der Wolle, aus einer 


Das Naͤhere 


Commiſſions⸗Comptoir, 
Schweidniberſraße No. 54, nohe am Ringe. 
Ein ſehr ſchoͤner Mahagoni⸗Fluͤgel 
von 28 Octaven ſtebt zum billigen Verkauf im Anfrase 
und Adreß Bureau (im alten Natbhaufe 1 Treppe hoch.) 


Gaͤnzlicher Ausverkauf 


von Kinder Spielzeug, worunter eine Parthie ſchoͤne 
Anziehpuppen, große aurgeftopfte Leder, Pferde, Shat: 
tenſpiele, Reiſewagen, Militair⸗Waffen, Stuben, Kuh: 
fälle, auch Bauernhöfe, Klöfter, Jahrmaͤrkte, Schüle; 
reien, Ritterburgen, Tourniere, Viehmärkte u. a. m. 


die Schachtel a 10 Sar, weit unter dem Einkaufs; 


- preife, um damit ganzlich zu räumen, zu haben find, 


Wiederverkäufer erhalten einen angemeſſenen Rabatt. 
Auswärtige koͤnnen in portofreien Briefen bei Einſen⸗ 


; tung. bes. Betrages der serllften Bedienung überzeugt 


pa 


5 1 5 Vereenken, 


A. Beichta, Parfumeur, 
m. 35 Hintermackt (Kraͤnzelmarkt) neben der 
Apotheke 1 Treppe. 


Ein leichter halbgedeckter Wagen 


elegant und dauerhaft gebaut, ift veränderungshalber 
Näheres 


Commiffions -Comptoir, 
$ 4 cp h No. 54, nahe am Ringe. 


— DEE ͤ (Ä. E ANE A 
$ F err 


0 „56 3 e e 


Verkauf regulirter Uhren. 

à Dein vollſtaͤndig aflortirtes Lager der neueſten 
und geſchmackvollſten Pariſer und Schweizer Herem 7 
und Damen⸗Cylinder⸗ und Cylinder Repetir⸗Uhren 
ſo wie alle Gattungen Stutz. und Taſchen, Uhren 
empfiehlt unter rl moͤglichſt billiger Preiſe 

M. Franzmann, Ührmachep, 
7 ane No, 41 im jweiten RR 
2 zum ſchwarzen Bar. 


Gente Damenuhren n 
großer Auswahl 


5 PRN S zur geneigten Abnahme ganz ergebenſt 


bie Uhren. Handlung der Gebrüder Bernhard, 


Reuſcheſtr. No. 3 neben dem gold. Schwerdt. 


; EILENERLLELETLLIITTIITTTTTEITTTTN 
8 


Rauhe und polirte Schellen, verkauft billinſt, $ 
die Eiſenbandlung No. 18 am Ringe. 
TPISSOTFLIIFBEDLATEHERESTITEHER 


Adgepapre Schortiſche Suptepp:de als auch Tiſch⸗ und 
Erſter Band. gr. 8. Subſ⸗ Preis auf A Sud 


Schlitten⸗Decken, empfiehlt zur geneigten Abnahme 
A. L. Strempel, 
Easy Staje Neo. 


N ETO 


15. 


Tilbury's 


$ 
$ 
$ 
1. 
$ 
$ 
8 


Zr Too Anzeige. ; 
So eben ift bei mir angekommen und kann von den 
Herden Subfseibenten in Empfang ‚genommen werde 


ictionnaire 


de l'Académie franca 
Sixième 2 c 


publiee en 1855. a; 
gr. in 4to. Preis 134 Rühl, 


Wilh. Gottl. Korn, 


in Breslau, Schweidnitzer Straße Niob, z 


Branntweinrecepte, 
oder deutliche Anweiſung zum Reinigen, Verſoßen, a 
Färben ꝛc. des Branntweins übe haupt, fo wit In ; 
Bereitung aller (142) Liqueure, Eſſenzen, einfachen und 
doppelten, Breslauer und Danziger Branntweine, N 4 
ſolis, Oele ze. von L. Fohl, Pharm, und Diil | 
teur; find à 8 Sgr. geh. zu haben bel Wilb. Got, 
Korn in Breslau, fo wie in allen andern SRH, A 
8 . 
Literat iſche Anzeige t 
Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt fo eben erfchieneninb 
in allen Buchhandlungen (in Breslau bei N n . 
Korn) zu haben: : 


Praktiſches Handbuch de 
Kutſchenfabrikatiog 


iu ihrem ganzen Umfange. Oder Anweiſung, ale Arn 
eleganter Kutſch, und Staatswagen, Caleſchen, Pritld 
fas, Droſchken, Cabriolets, Landauer, Berlinen, Phastons, 
Carricks, Eilwagen ꝛc. nach den neuen 
Grundſaͤtzen und in geſchmackvoller Form zu erbauen; 
nebſt Beſchreibung und Abbildung aller neuen Weit 
rungen an den verſchiebenen Theilen der Wagen, schön 
Garnirungen ie,; gründlichen Beleh ungen über dis 
beſten Methoden der Wagenlackirung ſowie Abbildungen I 
der neueſten und geſchmackvollſten Delfins aller Arten 
von Kutſchwagen. Von Lebran. Nach dem Pran 
zoͤſtſchen bearbeitet und mit Zuſaͤtzen vermehrt. Mit 
10 Tafeln Abbildungen, 8. Preis 1 Nehlr. 15 Sir 


Bei Eduard Weder in Bonn iſt jo eben erfan 


2 Vol. 


und in Breslau bei Wilh. Gottl. Korn zu haben; 


Friedrich Schlegels 
Philoſophiſche Vorlefungen 
aus den Jahren 1804 bis 1806. 
Nebſt Fragmenten 
vorzuͤglich philo ophi hs thedogiſchen Inhaltes = 
Aus dem Nachlaß des Verewigten 


der ausgegeben von 


C. J. M. Min diſchm aun. 


10 Sg 


Auf feinem Belinpap 3 Sihir, 8409 en. ö 


vn 


SE A # En in 


| Ek Wi chtig es Geſchichtswerkl. e aa 


In Verlag der ee wichen eilten 


pp nt, 
a fh i bt 
Guftav Avelbhe, Könige von 
Schweden, 
vs und a: 8 > 
=, e iner Zeit, 
Al Leſer aus allen Staͤnden, 


nn, 


Profeſſor M. F: Gfrörer, 

05 Bibliothekar in Stuttgart. 
Ein ftarfer Octan: Band in 8 bis 9 Lieferungen. 
| Mit Kupfern und Molzſehnitten. 
3 > Original Zeichnungen von Dri Fellner und Andern. 

weite Lieferung, mit drei 15 trait, 

9 — Subſeriptions Preis 6 Sgr 

or dieſes mit vielen Kupfern salot Geſchichts⸗ 

Werk wird zu dem billigen Preiſe von 6 Sgr. 
Si Lieferung fortwährend in allen Büchbandlungen 
| Subſeriptlon angenommen, in Breslau dei Wilh. Gottl. 
Korn, Joſef Max und Komp., G. P. Aderholz; 
in Glogau bei EC. Flemming; in Neiſſe bei Th. 


Hennings; in sen bei Kuhlmey; in Landes hut 
Ka E. S Holtz. 


L. F. Rieger und Comp. in Stuttgart. 


$ Sr Ern iden Buchhandlung in Quedlinburg 
ls neu erſchienen und in Breslau ee 2 > Aden, 
holz zu paben: EF a 2 i 
Tiem yet 
der Wahrheit, Weisheit, a; Siebe, 
Freundſchaft, Zufriedenheit 
à SEN 
des persli erw Glücks. 
Ein Lebens buch für Jünglinge und N 
frauen zur Bildung des Geiſtes und zur Veredlung 
des Herzens. Herausgegeben v. A. Morgenſtern. 
> 2 Thle. geb. Preis 1 Thlt. 


NB. Das obige gehaltvolle Buch eignet ſich ganz 


j Teiln, ‚Au, einer Sund ſchakesggade A Jungs 


| ftauen. 


i Für Dan a 


| ae zum Weißſticken für die 
elegante Damenwelt, gezeichnet von Louiſe v. König in 
Masdezurg: Ein Seltenſtͤck zu dem außerordentlich 
ketten Nation all Muſterbuch, welches in der neuern 
o Beit Aufſehen machte und Beifall findet. 2 Hefte. 
Sees leer Helte iſt Z 15 Sgr zu haben bei G. P. 
ee in Breslau (Ring u. Kraͤnzeſmarkt; Ecke.) 


Kraͤnzelmarkt Ecke) und in allen hieſſgen Wc 


P 5 e ; var a 
u ber Buchhandlung von G. P. Aberbolg 
in Breslau (Ring und 8 iſt 
zu haben: 
Boitard, Abbildung und Beſchrelbung 
der vorzuͤglichſten 
Werkzeuge und Geraͤthſchaften, welche 
bei dem Acker⸗ und Gartenbaue 


angewendet werden. Ein unentbehrliches Hülfs⸗ 


buch für Oekonomen, Gärtner und diejeni⸗ 

gen Kuͤnſtler und Handwerker, welche Acker⸗ 

und Garten⸗Werkzeuge verfertigen, z. B. für 

Schmiede, Wagner, Stellmacher, Korbma⸗ 

cher, Töpfer und Andere. Mit 105 liebog⸗ K 

Tafeln. gr. 8. 2 Rihlr. 

Kein dan eabichafificer Verein, kein Landwirth von 
tiniger Bedeutung, darf dieſes ſchoͤne Werk unberuͤck 
ſichtigt lafen, wenn er der Kunſt, den Boden und 
deſſen Fruͤchte mit Vortheil zu bearbeiten, Meiſter ſeyn 

will. Es kann ihm von ganz unberechenbarem Nutzen 
ſeyn, der fürs allgemeine Beſte noch vermehrt wird, 
wenn er die genannten Handwerke und Werkzeugsver⸗ 
verfertiger darauf aufmerkſam macht. Die Zahl der 
ganz vorzüglich ſchoͤnen Abbildungen verbuͤrgt den Reich 
thum der Gegenſtaͤnde. Sie alle ſind nach wirklich 
mit Vortheil in Anwendung gebrachten N 
treu copixt. > 
z = Eiterariide Anzeige: GR 

Bei G. P. Ader holz in Breslau (Wg Aud 

Anblans x 
gen iſt zu haben; z% EEE 
E Quedlinburger unterhaltender E 


Volks Kalender 
et für das Jahr 1836. 

n einer Abbildung. 8. Preis 10 Sgr. 
Der Inhalt beſteht in hiſtoriſchen Merkwäcdigkelten, 


a Geſchichten zur Unterhaltung, — Naturmerkwurbig⸗ 


keiten, — moraliſche Aufiäße, — zwanzig Anekdoten, 
— achtzehn nützliche Mittel, — Haus, und Reiſe⸗Apo⸗ 
theke, — Blumenſprache und einem Verzeichniß der 
vornehmſten deutſchen Fuͤrſten - 
NB. Es wird niemand dieſen Kalender unbeftiedist NE 
aus der Hand legen, da ſchon die eine Geſchichte vom 
ſiebenjaͤhrigen Kriege und ferner die Beſchreibung von 
dem Brande zu Moskau und Eins und — der 
Sede die geringe Ausgabe werth 11 
Uhren; Anz e ; 
In großer Auswahl find ganz 505 1 end. A 
Uhren, fo. wie alle Gattungen neue regulirte Taſchen⸗ 
Uhren ſehr billig zu verkaufen. Auch werden * Rer- 
paraturen billig angenommen, bei 
: Nie ner, Uhrmacher, ; 
W im Nautenkranz. 


iki. 
ER 


8 EEE — 4726 — 


x 


Im Verlage von 6. Schubert in Leipzig sind nun vollständig erschienen uud bei &.P-Adım 1 
holz in Breslau (Ring- und Kränzelmarkt-Ecke) zu haben: ER 


Opern- Bibliothek 


fur; 


Pianofortespieler. 


Potpourris nach Favorit- Themen der neuesten Opern für das Pianoforte allein 


I. Jahrgang in 42 Lieferungen mit 12 Titelvignetten und farbigem Umschlag, 


Inhalt, 
1) Bellini, Romeo und Julia. 7) Marschner, der Templer und die. mis i 
‘ 2) Auber, der Maskenball. 8) Auber, das eherne Pferd. 
3) Weber, Oberon, König der Elfen. ` 9) Donizetti, Anna Bolena, 
4) Herold, Zampa oder die Marmorbraut. 10) Herold, der Zweikampf. 
20 Meyerbeer, Robert der Teufel. 11) Bellini, Norma. 
6) Rossini, Wilhelm Tell. 12) Carafa, der Kerker von Fäimburgk: 


Subscriptiong-Preis 4 Rthlr. baar.. — Einzelne Lieferungen à 16 Gr. 


x Die Prachtausgabe desselben Werkes auf extrafeinem farbigen franz. Velinpapier 


kostet 8% Rthlr. 


Euterpe 
Nenes Museum für Pianofortespieles 
"Erster und zweiter Jahrgang, jeder in 12 Lief: à 2 Bildr, 


ä Terpsichore 


` Repertorium der neuesten Ballet- und Tanz- Musik für das Patene, 5 


Erster und zweiter Jahrgang, jeder in 12 Lie, à 2 Rihlr. 


Neues Museum für Pianofortespieler 


zu vier Händen. 
Erster und zweiter Jahrgang, jeder in 12 Lief., & 2 Rililr. 


| Sammlung der neuesten und beliebtesten Ouverturen. 


Für Pianoforte à 2 ms, Erster und zweiter Jahrgang in 12 Lieferungen 2 1 Rthlir. 
* - à 4 ms. e * * 2 - — 2 Rthlr. 3 


Opern - Repertorium, 


Eine ausgewä 1b Sammlung der beliebtesten Operngesäng® 
mit Pianofortebegleitung. 


2 Abtheilung; Geränge fir eine Sopran-Stimme. Erster Jahrgang in in 12 Lief, à 210 
II. „Tenor- oder Alt- Stimme. a 
IH a - «: = Bags- oder Bariton-Stimme = - = - = - er 

IV. > Duetten und mehrstimmige Gesänge. x š 21 ' 


Destelben Werkes II. Jahrgang in einer Abtheilung, enthaltend: 2 
heliebte Operngesänge, für den Umfang jeder Stimme eingerichtet à 2 Rühl. 


Vorräthig zu haben in allen guten Buck- und Musikalien. Handlungen in Breslau a 7 r 


5 Aderbels und F, E, C, Leuckart 


| 


~ Breslau als 


. nn Tr 


AZsehokke; 


ferungen vollendet werden. 
kerung in Royal-Octav, mit 3 Stahlstichen und 


C SÜARLSRUHE 


~ Hirt (Ohlauerstrasse 


ahl empfiehlt 


en — — 2727 — * 


3 80 eben ist erschienen und wird Se Hirt in 
Weihnachtsgabe empfohlen 
HEINRICH ZSCHOKKE. 
A à Die 
Klassischen Stellen 


SCHWEIZ 


n Original- Ansichten in schönstem 


Stahlstich von den besten Künstlern 
Aste bis Ste Lieferung.- 


Als Bürgschaft für den hohen literarischen 
Werth des Werkes, nennen wir nur den Namen 
er machte die Bearbeitung des 
Textes zur Hauptarbeit seines literarischen Wir- 


kens während der letzten Jahre. 
Werk wird sämmtliche Kantone der 


Das 
Schwein umfassen und in 24 monatlichen Lie- 
Der Preis der Lie- 


1 Bogen Text auf Velinpapier ist: 10 Sgr.; der 


Pracht Ausgabe in Royat- Quart mit Abdrücken 


auf chinesisch Papier: 20 Sgr. 
Subscribenten-Sammler erhalten bei 12 bezahl- 
ten Exemplaren eines frei! $ ; 
u. Leipzig, im Novbr. 1835. 
Kunsiverlag, . Creusbauer: 
an: Breslau bei Ferdinund 
No. 80), Aderholz, Goso- 
horsky, Hentze, W. G. Korn, Max et Comp, 
Neubourg, Leuckart:und Schulz et Comp. 


Bestellungen nehmen 


Weihnachts- 


Neujahrs- Gaben 
aus dem Gesammtgebiete der Literatur 
9 und Kunst, 8 
in eben so reicher wie geschmackvoller Aus- 


die Buchhandlung 
Ferdinand Hirt 


- in 
BER Breslau und Pless, 
(Breslau, Ohlauer - Sirasse No. 80.) 
E Einige Capitalien auf Wechsel 
und auf andere sichere Documente sind zu ha- 
ben im Anfrage- und Adress-Bürean (im alten 
Rathhauge eine Treppe hoch.) 


Die Kunst-Ausstellung der 
Conditorei e 
N vn : 
Ferdinand Rüngs 
= 45 1 i naa No. 79 ; 
ist vom 13. December an täglich Nachmittags 
von 4—8 Uhr zu g 2 ag 
Entrée a Person 22 Sgr. 
Zugleich empfehle ich mich zum bevorstehen- 
den Weihnachtsfeste mit einer grossen. Auswahl ~ 
von kleinen figurirten und Königsberger Mareipan - 
feinen franz. candirten und glasirten Liqueur- 
Bonbons, Conserven, feinen Zucker- und Mandel- 
Confeeturen, grossen und kleinen Bonbons, sau- 
bern Wiener Papier-Arbeiten, so wie allen zur 
Conditorei gehörigen Artikeln. ent 
Bestellungen zu Hochzeiten, Bällen, Thee's 
n. s. W. werden zu jeder Zeit geschmackvoll und 
sauber ausgeführt. E 


E G. Bu ck, 
Buchbinder und Gallanterie Arbeiter, 
Hintermarkt No. 6., = 


empfiehlt dem reſp. Publikum zum bevorſtehenden Wei : 

nachtsfeſte fein reichhaltiges Lager Parifer und pataa 

bacher Leder Waaren als: Damen: Käfhen, Albums, 

1 25 au rer feine: und ordinaire Stamm⸗ 
her, Brief und Zulegetaſchen igarten 

goaie, Neceſſaires u. ſ. w. en ; m er 
Desgleichen eine ſchoͤne Auswahl feiner Toilette ; 

ge re Attrappen u. fo D, fe 
e auch gut gebundene Handlungs 

a A ee 

Zugleich 


4 empfiehlt derſelbe fein Lager garnirter Sticke⸗ 
reien, welches mit den neueſten und geſchmackvollſten 
Segenftänden bereichert, das geehrte Publikum gewiß 

in jeder Hinſicht befeiedigen wird. 8 

Die Garnirung von Tapiſſerie Arbeiten jeder Art, 
wird von mir auf das ſauberſte und eleganteſte beſorgt 
werden, fo daß ich mir, bei dem Verſprechen prompter 
und billiger Bedienung ſchmeichle, von einem tefp, Pin 
lifum recht zahlreich beehrt zu werden. K 


% Die allerneuſten Wintermützen 8 
Y ſowohl für Erwachlene als für Kinder; 
N die neuſten Engliſchen Filz- und £ 
Pariſer Seiden⸗Hüte S 
erhielt und empfiehlt die neue 
Tuch, und Modewaaren Handlung für Herten 
des L. Hainauer junior, 
Kiemerjeile No. 9. 


a EU > 


8 beat. arb EH D Zy gehe 

Einem hoben Adel und geehrten Publikum es Zum Winter und Weihuat 4 p 
verfehle ich nicht die ergebene Anzeige, zu machen T Sa 
dass mein A 


Pelzwaaren - Lage er ! 


reichhaltig -assortirt ist mit den sc hönster 


Pelz Futtern, 


als: Blau- Fuchs-, Podolisch-Fuchs-, Tartrich, 
Sehweiser- und Gris -Fuchs-Futtern;, Feehwan 


Bee Breslau, den 9. December 1835. > 18 5 re 1 und Canin- Futter ale 
Caroline verw. Supper, geb. Supper, rt etc., desgleichen 


„ 
Schmiedebruͤcke No. 3, im Gewoͤlbe. 4 7 Reise- Pelze, N 
e sasaaa anaran inet von schwarzen Bär, Waschbär, G fi er * 
Wir haben eine Parthie Champagner i es FL uchs, Woi | 
in Commiſſton erhalten, welche von einem alle Gattungen Muffs, Ridieules, Dom, l 
gut renomirten Haufe herſtammen; da wir Pellerinen, Fräsen, Pulswärmer eto, 
‘Dilig verkaufen konnen, fo erlauben wir die ich als sehr passende Weih- 


p 
E faube ich mir etgebenſt anzuzeigen, daß ich auch 
' diefen Ehriſtmarkt keine Bude habe, ſondern der 
$ alleihige Verkauf von weißen und geiben Wachs, 
oł lichten; weißen, gelben, bunten und gemalten 
nr. Wachsſtoͤcken, in meinem Gewölbe, Schmiede: . 
btücke No. 3, im erſten Viertel ift. f 
E Ich empfehle diefe Artikel in der größten Aus: 
E wahl, zu den billigſten feſtgeſetzten Preiſen, rid 
A tiges Preußiſches Gewicht, zu geneigter 


eee. 


uns unſere guͤtigen Abnehmer hierauf auf nachtsgaben empfehle. 
e zu machen. Zugleich empfehle ich mich zur sorgfältigsten 
\ D. Hick mann & Comp. F und besten Ausführung aller Bestellungen 
$ in 7 Kurfürſten. ~. Heinrich Lomer, 
A RE ~ ‚Ohlauerstrasse- u. Ring-Ecke, goldne Krone 
Thermometer, | e 


à ois an Jagt und mit einer Vorrichtung zum 
Anſchrauben vors Fenſter verehen find, Plotina Zuͤnd⸗ 
5 maſchtenen geſchmackvoll und ſauber gearbeitet, feine 
Reißzeuge in jeder Art, Reductions⸗ Haldir: Dreiſpitz⸗ 
und Federzirkel, ſo wie feine Brillen und Lorgnetten 


empfiehlt 
A. W. Jaekel, Mechanikus, 
À Urfalinerfiraße No. 1. 


* 


ee e, 
A n z e i g eee 
So eben empfing ich eine Menge Sate A 4 
ven Paris, welche ſich zu Weihna vis Geſchiuzen N 
vorzuͤglich eignen, ais; eine Auswahl ſehr asu 
Damenbeutel von Sammt als Seide — Gaze 
Colliers — Chätelaines — reich geſſſcke Do 
menkragen — feine Gürtel mit Schnallen — 
Mäffchen — Atlas, Pellerinen mit Polz be ekt — 
ſchoͤnſten und feinſten Blumen und Diad ems — 
Federn — Marabauts ete. und verkaufe e 
genſtaͤnde zu den billigſten Prefer Deal, gabe 
ich auch wiederum 


Mäntel⸗Stoffe 


in aroͤßter und ſchoͤnſter Auswahl empfangen. 
Breslau im December 1835, 


Eduard 20. F. Eeichſischet, 
eee eee 


Beſte Elbinger Neunaugen 


empfing und empfiehlt im Einzelnen? wie im 0 Gamen An 


billigſt 
Eduard Wo tth mawn 


Schmicbebräde im weißen Hauſe N H 
; Zweite Beilage i 
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erst 
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Sms e TURN e eee EFESE EERS O 
Echter Leipziger Stangenkalmus, $ 
friſche Citrongte, 5 
E klein geſchnittenen Moͤhrenzucker, 4 
u Burogpnpben u. Earamelbonbons, $ 


ſo wie diverſe 
Leipziger Naturel- Conſituren, ER 
runde candirte Trieſter Auraneini 
And friſche eingelegte unreife 
u Re = 
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T Zweite Veilag „„ 
iu Ho. 291 der privilegirten Schlesischen Zeitung 


den 16 6 Rthlr., den 78 ble 


x den 28 14 Rihle. ; ; ; 
5) Fein gelben Rum, die Flache 8 10 Sgr., die halbe à 5 Sgr., den Pr, Eimer 25 Rthlt , 
o den halten Eimer 13 Rthlr., den 4-51 Rehle., den To 24 Rtble,, den 1 14 Riplr. K 
6) Fein gelben RUM, die Flache 77 Sar., die halbe 31 Sgr, den Pr. Eimer 15 Kthlr., den 
n . 8 A 1 85 32 Fehlr., den 1s 13 Nthlr., den „u 1 Rtble, 
3 r die Guͤte der hier angeführten Sorten ſpricht am vortbeil ital, old 
bei meinen geehrten Abnehmern fanden 2 stheilbalseften der Won, den ſolche feit Jahren 


> Eduard Morthmann, = 


k nn CAET UN 

da dau agen: 

Laoͤniglich Saͤchſiſchen Dampf- Shocoladen⸗Fabrik = 

| Jordan & Timäus in Dresden, on 
Tandler & DHoffmann in Breslau 


; murde zu dem bevorſtehenden Werhnachtssgefte aufs deichhaltigſte mit Figurirten⸗ und Trink⸗C 9901 5 
| Rotunter fich auch die vergriffen geweſene Seemoos⸗Chocolade beider verſehen. Unter En 1 675 7 
OSocoladen befinden ſich mebrere neue Gegenſtände, als: Feuchtköebe, Violinen, Guftarren u. f. w., welche fi 
duch ihre Sauberkeit beſonders zu Geſchenken eignen, und die wir daher mit Recht der gütigen, Beachtung bier, 
mit ergebenſt empfehlen. ; ; - ; S BEER 
\ en Tandler & Hoffmann, „ 
— DE i ; Albrecht ſt aße No. 6 im Palmbaum. 5 o 
„ Aecht engl. Silver-Steel-Federmesser % _:receseeeseuesweeeseecee LLELE, z 


[kinsto Qualité von J. Rodgers und Binghams in y Line außerordentlich große Sendung ker allerneuſten 


London, so wie a ; Y Pariſer Sammet: u. Seidenweſten 
feinste engl. Rasiermesser *,* 5 erhielt wit letzter Poſt und empfiehlt zu den billig 
h versiegelter Original- Verpackung empfing und y fen Preiſen, die neue RER 8 

ellerirt ; Tuch und Mobewaaren Handlung für Herren 


die Papier-Handlung F. L. Bra de, ER 
am Ringe Nro. 21, dem Schweidnitzer- 
Keller gegenüber. 


des L. Dainaner junior, 


Riemerzeile No. 
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| 
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Hefte vollfaftige 5 

Gardeſer Citronen; 
große italieniſche Maronen; 
des gleichen ſuͤße und bittere Mandeln; 
desgleichen geleſene Roſinen und Corinthen; 
1 Schalmandeln und Traubenroſinen; 


EOG 7 * 2 
4 wirkliche Teltower⸗Ruͤbchen; 
3 große marinitte Bricken und marinirten Lachs; 
fetten geräucherten Lachs das Pfd. 20 Sgr.; 


c große fette Pom merſche 
Gaͤnſebruͤſte; 


Berliner und Braunſchweiger Cervela: Wurſt; 
acht fließender großkornigter Kaviar; a a 
Spaniſche Poͤkel Limonien; 
grüne aſtrach. Zucker⸗Erbſen; 
I fließender Senf und Düffeldorfer Wein⸗Moſtrich; 
neue Brabanter Sa dellen und Holland. Heringe; 


A fo wie alle Sorten Specerel-Waaren, feine Ger 
würze und Chocoladen eigener Fabrik, offeriren 


zu den moͤglich billigſten Preiſen 
J. Schweizer fel TMwe. 
et 
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$ am Roßmarkt, der Kaufmanns: 
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Borſe gradeüuͤber. 
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Päorzellan⸗ Malerei. 

In Beziehung auf meine fruͤhere Anzeige, als beſon) 
ders zum bevorſtehenden Weihnachts feſte, verfehle ich 
nicht hiermit ergebenſt bekannt zu machen: daß ich durch 
eine große Parthie weißer Franzoͤſiſcher 
Porzellan e 
beſtehend in allen den neueſten 
ſen und Nachtlampen ꝛc. welche 
halten — in den Stand geſetzt bin, alle mir zukom⸗ 


mende Beftellungen jeder Art ; 
Porzellan Malerei u. Vergoldung 


auf das ſauberſte, ſchnellſte und billigfte auszuführen. 
Zugleich habe ich verſchiedene, ſchon fertig gemalte 

und vergoldete Gegenſtaͤnde als Probe Exemplare vor: 

täthig, welche ich zu geneigter Anſicht und Abnahme 


empfehle. i 
Rob, Lieſs, Porzellaumaler, 
Ohlauerſtraße No. 62 der Weidenſtraße gegenüber, 


FCC 

Fußteppichzeug, $ breit, die Elle zu 2 Sgr. 2 
offeritt die Leinwandhandlung, Ring No. 4. 

ee 


. 
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Ae 6666689686832 
Li Spiel⸗Wagren⸗Lager. 


E een 


modernſten Taſſen, Va 
ich direkt von Paris er- 


ee 


Breuer 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich $ 
mein reichhaltiges Lager von Nienberge 115 * 
7 Sonnenberger Kinder⸗Spiel Waaren aus den voy € i 
zuͤglichſten Fabriken direkt bezogen, in großer Aus K 
wahl zu den allerbilligſten Preiſen. 
T. J. Urban, 5 
vormals B. F. Lehmann, am Ringe No. 38. 5 
... ORe JEG EE EIE 


„ Eine Partie 
Schuͤrzen⸗, Kleider⸗Leinwand und 
Tuͤcher es 


verkauft um damit zu räumen 


unter dem Einkaufspreiſe 
Die Leinwandhandlung 
Klose & Schindler, 
Reuſcheſtraße No. 1 in den 3 Mobren. 
. dd Eh u 2775210207 
Dresdener Oelfarbe, #1. 
Paletten und Spachtel, — Engliſche und Berl f - 
ner Miniatur, und Zeichnenfarben; . ; 
acht Chineſiſche Tuſche, 
alle Gattungen Pinfel, zu Oel und Waſſerfarbez; 
Bleiſtifte 
vorzüglicher Qualität, Hamburger Federpoſen, Sie, | 
gellack. Siegellackkaͤſtchen; Er BR u 
Engliſche Stahlſchreibfedern 
in zwanzig verſchiedenen Sorten, ſchwarze, kel 
the und blaue Dinte, Nadirpulver; 
eouleuste Franzoͤſiſche Be 
Billetpapiere, 
dergleichen mit Breslauer Anſichten, couleute und 
weiße Couverts, Oblaten mit Buchſtaben, Blu, 
men und Deviſen, — Viſſten , Jagd’ und Tu f 
$ Einladungscharten; Se Be $ 
Engl. Dinte zum Waͤſchezeichnen, i 


7 fo wie alle übrigen Schreib / und Zeichnen Male“ 
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are are Herk He 


rialien empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


E. G. Jas chte, 


Scdmiedebrücke No. 59. 


Baumwollne Steifröcke „ 
41 Elle weit, à Stück 1 Rehlry für Kinder 18 Car, 


fo wie toßhaarne Steifärmel à Paar 20 Spt. empfahl | 
E. Wuͤnſche, No. 22. 


Hummerei N 
en Straßburger Gänfeleber- Pal | 
ten offetre nn 
H. Hickmann „ Comp., iS 

in 7 Kurfuͤrſten, j 


í 1 g 


fie 12 Perſonen ift, 


besessen Nesse 886 
| Nürnberger Lebkuchen — 
5 & weiß und braun A empfiehlt billigſt 3 
Eo Te Se UTVA, 4 
15 vormals B. F. Ledmann, am Ringe No. 58. Se 
. N N e N- e en ee 
Pariſer Roßhaarzeug, 
welche die Steif dete erſetzen, von jeder beliebigen Breite, 
empfiehlt Ernſt Wuͤnſche, Hummerei No. 22. 


ane enen eee: £ 


Für Aufträge, sein Fach betreffend, em- 2 
® pfiehlt sich ergebenst 


3 der Uhrmacher G. Liebich, 


am Neumarkt No. 5 
Basses PE e eee 


Marinirte Elbinger Brien in „z Såpen 
verkauft billige Carl Wilhelm Schwinge, 
8 Kupferſchmidtſtraße No. 16. 


Porzellan⸗ ⸗Ausſchieben. 


Morgen Sonntag den 13ten der ein großes Aus⸗ 
schieben ſtatt, wobei der dfe Gewinn ein Tiſchgedeck 
der te Gewinn ein Dutzend 
Teller und eine große Schuͤſſel; bemerke aber, daß ein 
jeder gewinnt, indem ſich viel dabei befindet, welches 
! k füe Kinder zu Geſchenken eignet, wozu ergebenſt 
einladet 


Scholz, Eoffetier, N No. 31 


* 


3 Sonntag den 13. December: 


Doppelt beſetztes Concert 


unter der Leitung des Heren Buſſe. 


Wozu ganz ergebenſt einladet 
Her zo g, Coffettek, 
im Merzelſchen Local vor dem Sandthor. 


zeige. 


ſchen Zeitung von 1821 empfohlen, in ganz Schleſien 
und den angrenzenden D:ten genau bewandert, empfiehlt 


ſich als expreſſen Briefboten allen reſp. hieſigen 
und fremden Herrschaften mit dem Bemerken, daß der⸗ 


elbe regelmäßig 10, in dringenden Fällen bei guͤnſtiger 


Witte ung auch mehrere Meilen täglich zuruͤcklegt. Der 


felbe verſpricht die beſtimmte Stunde der Ruͤckkehr 


pünktlich inne zu halten, über unerwartete Hinderniſſe 
aher fih zu legitimiren und beruft ſich im Betreff feit- 
ner Ehrlichkeit auf das guͤtige Zeugniß der Herren 


Banko⸗Senſale Kleinwächter, Fritſch und Kauf⸗ 
mann Philipp 5 : 
E. Volke 
; Breslau, Karlsſtraße No. 36. im Borderhaufe, 
drei Stiegen hoch. 


4781 


in Unterkleider zu füttern, - 


$ 5 zeige ich hiermit an: 
wieder beſetzt w 


— 


Eaticiie Nachricht. 
Bei Ziehung der Sten Klaſſe 72ſter Lotterie fielen f ls 
gende Gewinne in mein Comptoir, als: 
1000 Rtdlrs auf No. 24082. 
500 Rehli. auf No. 37972, 
200 Rthir. auf No. 7202. 
200- Rthlr. auf No, 7207. 
200 Rthlr. auf No. 7277. 
200 Rthle, auf No. 24025. 
200 Rehlr, auf No. 24062. 
200 Rthle. auf No. 33942. 
100. Rthle. 
102501 2. 
50 Rthlr. auf No. 3218 7204 22 30 97 9558 
` 81.89 91 24003 14 36 39 60 69 79 94 
33914 17 25 31 32 45 47 48 55 70 75 
85 37959 69 70 50336 39 67388 92 97 
90256 62 104478 86 91 93 106287 89 
90 99. 
40 Kthlr. auf No. 3204 8 20 7206 18 21 23 31 


auf No. 7264 24054 33908 22 24 


38 40 44 47 49 54 56 57 61 65 73 76 


80 85 92 93 99 7300 9576 79-80 99 
24023 26 28 29 40 50 52 55 75 77 96 
99 33904 12 16 18 28 53 62 63 72 79 

89 94 96 37951 46559 50340 43 44 47 


50 67385 87 89 94 98 99 73910 90232 


39 47 55 60 102509 104477 82 89 90 
95 99 und 106288. 
Mit ganzen, halben und Viertel Looſen zur ften Klaſſe 
7 ſter Lotte ie empfiehlt ſich Hieſig n und Auswärtigen 
dz Koͤnigl. beſtallte Lotterie Einnehmer 
EEE: Böhm in Brieg. 


Dieban den Sten December 1835, 
H. J. Graf v. Schweinitz. 


Ein Familie wünſcht ein Madchen von gebildeten 
Eltern, welche ihre Erziehung in der Stadt noch aus⸗ 


A n . ſoll, unter wahrhaft mütterlicher Leitung und 
Sorgfalt in Penſion zu nehme 
Der Unterzeichnet, er in No. 79, der Soest sf Denton zu nehmen. 


Nähere Auskunft 


wird Herr Senior Gerhard die Gute haben zu 


* Breslau den 11ten December 1835. 


Offene Stellen. 


fen chemiſchen Fabriken, zwei Comptoiriſten in einem 
Manufakturgeſchaft und einer Colonialwaarenhandlung 
en gros, ein Relſender in einer bedeutenden Weins 


handlung, ſowie einer desgleichen in einer Leinen und 


Damaſthandlung, drei Commis in Materialhandlungen 
en detail und ein Oberver walter auf einer großen 


Domaine vortheilhaft placirt werden durch das Com- 2 


mi m Compfoſt von 
O tt o J auch 
in Leipzig. 


In ee Erw ederung auf mehrere Anfragen, 
daß die Pfarrfelle zu Porſchwitz 


Ein tuͤchtiger Chemiker kann in einer der bedeutend 


Í 


x 


2 — 


2 7 f 
Seſuchte Lehrlings⸗ Stelle. 
Ein mit den noͤthigen Schulkenntniſſen verfehener 
Knabe, welcher auch Penſion zahlen kann, wünſcht die 
Buchhandlung zu erlernen, — Näheres im 
; Anfrage, und Adreß⸗Buͤrtau 
im alten Rathhauſe eine Treppe hoch.) 


Offene Jäger⸗ und Gaͤrtnerpoſten. 
Einige unverheirathete Jäger und Gärtner können 
zum Term, Weihnachten e. unterfommen, durch das 
Anfrage, und Adreß⸗Buͤreau (im alten Rathhauſe eine 
Treppe hoch.) 


Dienſtgeſuch. Ein unverheiratheter Koch mit gu: 
ten Zeugnißen, ſucht ein Unterkommen. Zu erfragen 
Kupferſchmiedeſtraße No. 44, : 


Zu Weihnachten wird ein guter Koch oder eine brauch 
Dáre gute Köchin aufs Land verlange. Das Nähere zu 
erfragen auf der Mathiasſtraße No. 84. parterre. 
PFE Ä — —— nn 

Am Gten d. M. früh hat fi ein großer brauner 
Huͤnerhund zu mir gefunden, der Eigenthuͤmer von dem 
Hunde kann gegen Erſtattung der Koſten jederzeit den, 
ſelben N Schalkau den 8. Decbr. 1835. 
ea Hübner, Ziergärtner, 


Die 2 Lobſe ster Klaſſe 72fter Lotterie, No. 90,458 a. i 


und 90,583, c. find verloren gegangen, es werden dems 

nach die darauf getroffenen Gewinne, nur den in mei 
nem Looſenbuche eingetragenen rechtmäßigen Inhabern 
ausgezahlt werden. Joſ. PIGA jun. 


— 


Zu vermieten. 3 
; Ein trockener Keller mit bequemen Eingang auf der 
Herrenſtraße, iſt in No. 77. auf der Nicolalſtraße zu 
vermiethen und Term. Weihnachten zu übernehmen. 
Das Nähere Elifabethftraße No. 7. in der Tuchhandlung. 


=. Getreide- Preis in Grinin 


eine Wohnung von 6 Stuben nebſt Kabinets 2 Treppen 


4 — ; 2 


3 u vermi Fe g 
und auf Oſtern zu beziehen iſt der er e und zweite 
Stock auf der Urſulinergaſſe No. 23. j } 5 


Wohnungs 1 A171 6 


Zu vermieten und bald zu beziehen ift Harrasſteg 
No. 3. eine anſtaͤndige meublitte Stube. R ; „ 5 


Zu vermiethen und kuͤnftige Often zu benleben, w 


hoch, in dem Haufe No. 76 Friedrich Milpelmsfrafe 
nahe am Koͤ,nigsbruͤcken Platz. Das Nähere beim 
Eigenthuͤmer No. 4 Koͤnigsbruͤcken Platz. i 


Angekommene Fremde. 


In den 3 Bergen: Or. Conrad, Wirth haft, 
51, von Stephans dorf. — In der goldnen Gans: i 
Heller, Gutsbeſ., von Ob. Swbrab dorf; Hr. Bilih, i i 
Frenzel, Kaufleute, von Berlin; Hr. Großmann, Kaufmann, 
von Reichenbach. Im gold. Schwerdt: Hr. Schaue 
bert, Gutsbeſitzer, von Frankenthal; Hr. Sander, Oberemt / 
mann, von Herrnſtadt. — Im weißen Adler: Herr ; 
Stegmann, Nittmeifter, von Muͤckendorf. — Im goldnen 
Baum: Hr. kuͤttwitz, von NZ Im deut⸗ 
fhin Haus: Hr. Pförtner v. def e Landes⸗Aelteter, 
von Schiroslawitz. = Im Hô otel de Silésie: Herr 
Hr. Pawlowski, Partikulter, von Berlin; Hr. Frier, 5 
tikulier. von Krakau. — Im goldnen Zepter, Hr 
Haͤnſel, Pfarrer, aus Weftpreußen. — Im R Mae | 
Hr. e von pilt; 23 v. Du: 4 5 
1 2 90 


buch. 


oh 


906 5 
oſen. — | 
Keßerberg Pio. n 1 
6, Dal, P m 23. 


x 


(preuß. Maaß) Breslau, den 11. Desembet t835. 


oͤ ch fter: Mittler Niedri EM 

Weizen 1 Rthir. 12 Sgr. Pf. — 1 Rthle 6 Sgr. 9 Pf. — 1 Re 1 M 
Roggen „ Rthlr. 23 Sgr. 6 Pf. — e Ntl. 21 Sar 9 Pf. — = Rihle 20 Sa. Y i 
Gerſte s Rthlr. 21 Sgr. 6 Pf. — = Ripli. 20 Sgr. 3 Pf. — . Rthlr. 19 . 
„Rihie. 44 Sar Pf — Rth lr. 14 T 5 — Kthlr. 14 Sgr.. 


Hafer 


Nekbſt einer literariſchen Beilage der 


f. 


in Breslau 


Buchhandlung G. p, Aderholz ) 
; über Gefellfhafts- Spiele und Bildes bücher „„ 
ju ee tir Weihnachts und Neujahrs: Gejchenfen. ; : „„ 


Verlage der 
Poſtamtern j gab 


gx 


; Dieſe Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage) täglich, im 
ch elm Gottlieb Ko rn' ſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Koͤniglichen 
Redacteur: Profeſſor Dr. Kuniſch. ' 


